
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Heidelberger Tageblatt. 1884-1896
1950

2 (3.1.1950)



setat , prütt

Dlenstag , 8. Ianuar 1930

Erscheint täglich auſler sonn - un
Bezugspreis monatl . DRMA2. 50
Träserlohn Postbezieher monatlich DM 1. 90
( einschl Zettungsgebühr ) zuzüglich Susteil⸗
gebühr . — Anzeisenpreis : lspaltig — 46breit DMA 040 ber mm nach Preisliste r . 4
57. Jahrgang des Heidelberger Tageblatts Tug 1

Vr .2 2 . lahrgang - Preis 15 Pig .

verlas : Cari Pfetter Lerias d feidelberger
Gutenberg - Druckerei Gmbf fHeidelbers Ver -
lag und Redaktion : Brunnengasse 19. - 24 Tel .
20 37//36 . — Herausgeber Dr Otto Pteffer .
Wiünelm Reichenbach , Dr Rudolf K Gold -
schmit - Jentner . Postschech icarisruhe 44 64.

Chefredakteurt : Dr . Karl 811en
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Das Haupiproblem des Ichres 19
Deuisch - frunzösische Verständigung Ziel der Bundefegierung

Bonn , Die deutsch - französische Verständigung
Wird 1900 im Mittelpunkt der außenpolitischen
Ziele der Bundesregierung stehen . In diesem Zu -
sammenhang wird in Bonner Regierungskreisen

der vom französischen Außenminister Schuman
angekündigte Bau von drei neuen Stahlwer -
ken in Lothringen stark beachtet . Wirt -
schaftssachverständige für auswärtige Fragen in
der Bundeskanalei bezeichneten den Ausbau der
französischen Stahlindustrie auf Grund des
Europaprogramms als „ unzweckmäßig “ . Der -
artige Neuanlagen würden die Stahlerzeugung
auf dem europäischen Markt unreritabel machen .
Im Saar - und Ruhrgebiet seien noch weite Teile
der eisen - und stahlerzeugenden Industrie unaus -
genutzt .

In Bonn wird darauf hingewiesen , daß Bundes -
kanzler Dr . Adenauer ausschließlich den wirt -
schaftlichen Sektor als Ansatz punkt für
eine deutsch - französische Verständigung be -
trachtet . Ein vernünftiger Ausgleich der indu -
striellen Produktionskräfte beider Länder solle
Hierfür nach den Plänen der deutschen Bundes -
reglerung die Voraussetzung bilden . Als erste
praktische Möglichkeit einer gemeinsamen wirt⸗
schaftlichen Aktion wird die Schiffbar -
machung der Mosel angesehen . Bei diesem
Vorhaben , dem Kanal - und Straßenbauten an -
geschlossen werden sollen , dürften deutsche und
französische Arbeits - und Produktionskräfte zum
ersten Mal gemeinsam eingesetzt werden .

Gleiche Kreise betonen , daß es nicht bei ein -
zelnen deutsch - französischen Aktionen bleiben

dürte . Die Bundesreglerung erstrebe eine
deutsch - französische Verständigung auf Konti -
nentaler Linie einschließlich Großbritanniens .
Entscheidende Bedeutung wird hierbei den Ar -
beiten des Europarates beigemessen , der
Voraussichtlich im Januar in Straßburg zusam -
mentreten wird . Der Europarat wird dann die
Bundesrepublik auffordern , der Organisation als
assozliertes Mitglied beizutreten . Vermutlich “
wird Deutschland — ähnlich wie Franktreich und

Britische Wahlet im Febr
Anzeichen : Fünf Labour - Abſeordnete wurden

London . Die Erhebung des britischen Ver -
teidigungsministers Alexander und vier weiterer
Labour - Abgeordneter in den Adelsstand wird
von Londoner politischen Beobachtern überein -
stimmend als ein Anzeichen dafür gedeutet , daß
Premiermünister Attlee sich für Februar - Wahlen
entschieden hat . Da die neèeuernannten Peers
ihre Unterhaussitze verlieren und ins Oberhaus
einziehen , würden bei einem späteren Termin
für die allgemeinen Parlamentswahlen nochmals
Nachwahlen erforderlich werden . Obwohl die
Labour - Party in den betreffenden fünf Wahl⸗
bezirken bei den letzten Parlamentswahlen eine
starke Mehrheit erzielt hatte und Nachwahlen
ohne weiteres riskieren könnte , wären im jetzi -
gen Zeitpunkt fünf Nachwahlen nach Auffassung
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orarbeiten für europäische Währungsunion
Erleichterung des Zahlungsverkehrs durch „ Verrechnungsgeld “

Päris . Ein besonderer Arbeitsausschuſfl der

OEEC , der sich aus Vertretern Frankreichs ,
Großbritanniens , Belgiens , Hollands , Italiens ,
Norwegens , Griechenlands und Portugals und

einigen Sachverstündigen der ECA zusammen -

Würte zut Sckäflung einer etiropuischen Wüh -

rungsunſon .
Den Entwürten Uiegt vor allem ein amerika -

nischer Plan zugrunde , der durch britische ,
dänische und französische Anregung weitgehend
modiflziert wurde . Der Rat der OEEC wird noch

im Laufe des Januar zusammentreten , urn sich

mit dem Plan einer europäischen Währungs -
union zu befassen . Zunüchst ist an eine

Clearing - Union gedacht . EFin zentraler Wäh -

rungskonds , der hauptsächlich mit ECA - Dollars

gespeist würde , soll den Ausgleich zwischen

Gläubiger - und Schuldnerländern herbelführen .

Die Schuldnerstaaten sollen jedoch einen Teil

ihrer Verpflichtungen entweder in Gold oder

Dollar abdecken .
5

Zur Erleichterung des Zahlungsverlcehrs soll

ein Verrechnungsgeld geschaflen werden . Zahl -

reiche Einzelfragen sind jedoch noch ungelclärt .

Zum Beispiel ist noch nicht entschleden , ob das

Zentralorgan der Union seine Beschlüsse ein -

stimmig oder mit eintacher Mehrheit fassen 8oll ,

selt einiger Zeit verschiedene Ent - ⸗

ob der Sterlingsblock oder nur Groſßbritannien
der Union beitreten soll , ob die Begleichung der
Salden in Kkürzeren oder längeren Zeitabständen
erfolgen soll und ob innerhalb der Union ein
uneingeschrünkter Kapitaltransfer gestattet wer⸗

den soll . Der Arbeitsausschuf der W4delit Fu-,Versüchelnt , diése Problemme nöttt vok
sammentritt des Rates zu lösen .

„ Baden den Badenern
Staatspräüsident Wohleb besteht auf Wiedervere

Freiburgs . Bei einem Neujahrsempfang von

Trachtengruppen aus Südbaden äußerte Staats -

präsident Wohleb , es gebe für ihn keine andere

Lösung der Verhältnisse im südwestdeutschen
Raum als das gesamte badische Land wieder
zu vereinigen . Es treffe nicht zu , daß die Nord -
badener damit nicht einverstanden seien . Alle
Badener würden durch eine Heimat und ein

Zusammengehörigkeitsgefühl vereinigt . Man

wolle den wüttembergischen Nachbarn achten ,
aber Baden gehöre den Badenern . Es sei seine

Pflicht , für die gesamtbadische Ueberlieferung
zu kümpfen .

Seit 1947 überbringen Trachtenabordnungen

Osweririebene schreiben an die Augenminister

Arnsbertz . Der Vorsitzende der Interessen -

gemeinschaft der Ostvertriebenen im Kreise

Arnsberg , Middel , fordert in einem „ Oflenen

Briet “ an die Außenminister der Vereinten Na -

tionen , den Milllonen heimatvertrlebenen Deut -

schen die Heimat wiederzugeben . Er weist be -

gonders duraut hin , daß die Atlantile - Charta

vom 14. August 1941 , der sich die Vereinten

Nationen am 1. Januar 1942 angeschlossen haben ,

das Besltzrecht der Heimat den Völkern aller

Kontinente gewührleistet .

Sozialer Vorsprung im Bergbau

Essen . Der Generaldirektor der deutschen

Kohlenbergbauleitung , Dr . Kost , und der Vor -

sitzende der Industriegewerkeschaft Bergbau ,

August Schmidt , dankten in einem femelnsamen

Neufahrsgruß allen Beschäftigten des Kohlen -

bergbaues im Bundesgeblet für ihre Leistungen ,

die zur Ueberwindung der Kohlenknappheit ge -

führt haben .

Der Förderanstieg des vergangenen Jahres

habe die Voraussetzungen für eine günstige

Urlaubsregelung , für Lohnerhöhuntzen und für

verbesserte soziale Leistungen im Bergsbau ge -

schaflen . Es werde alles getan werden , um dem

Bergmann den verdienten soztalen Vorsprung zu

erhalten und die Neuordnung des Bertbaus bald ,

einnvoll zu beenden .

EKD will Niemöller - Reden erörtern

Hannover , Der Rat der evangelischen Kirche

Will nach Mitteilung seiner Kanzlet in Hannover
auf seiner Tagung am 17. und 16. Januar in

Halle voraussichtlich die Ausführungen von

Kirchenpräsident Niemöller erörtern .

Niemöller , der selber dem Rat der Evangell -
schen Kirche angehört , hatte sich in den letzten
Wochen nach seiner Rückkehr aus Australien
Verschiedentlich zur politischen Lage geüufbert .
Nach Mitteilung der Kanzlei der evangelischen
Kirche haben sich viele prominente Zeitungen
und auch die Landesbischöfe von Württemberg
und Baden gegen die Aeußerungen Niemöllers

ausgesprochen .
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Unsere Meinung

Der Mondrch als Präsident
Zum Kapitel der Monarchen des 20. Jahrhun -

dert hat nun auch die ehemalige französische

Kolonie Vietnam ihren Beitrag geleistet , die zur

Jahreswende eine unabhängige Republik im

Rahmen der französischen Union wurde . Der

ehemalige Kaiser Bao Dai , der seinen Thron
schon vor Jahren verlor , ist der erste republi -
kanische Staatschef geworden , und als er vom
Balkon seines Palastes in Saigon nach der Unter -
zeichnung des Vertrages die Unabhängigkeit
proklamierte , wollten die begeisterten Ovationen
selner ehemaligen Untertanen kein Ende neh -

men . Frankreich läßt seine 120 000 Mann Sol -
daten weiter im Lande , um die Regierung des

Ex - Kalsers gegen den Kandidaten der Revolution
Ho Chi Minh zu schützen . Noch abenteuerlicher
ist ein anderes ostasiatisches Monarchenschick -
Sal . Noch lebt der ehemalige Kaiser von China ,
der seinen Thron schon vor dem ersten Welt -

krieg verlor . Er war damals erst ein paar Jahre

alt , und als ihn die Japaner aus der Versenkung
holten und zum Kaiser von Manschukuo mach -
ten hatte er kaum die Studentenjahre hinter
sich . Als nach dem zweiten Weltkrieg die Russen
einrückten , blieb der junge Kaiser zur allgemei -
nen Ueberraschung im Lande . Die Russen nah -
men ihn mit und heute lebt er in einer Villa bei

Moskau , wo es ihm persönlich nicht schlecht
gehen zoll . Nachdem er auf dem japanischen
Schachbhrett ein Bauer gewesen war , spielt Stalin
mit der Möglichkeit , ihn eines Tages auf dem
russischen Schachbrett zum Turm zu befördern .
Das Beispiel des britischen Commonwealth hat
bewiesen , daß Republiken unter einer Krone
denkbar sind . Warum sollte es auch nicht um -
ekehrt sein ? Die Union der Sowietrepubliken
hat auf dem Balkan das umgekehrte Experiment
eine zeitlang versucht . Es scheiterte und die
Könige gingen . Wie die Amerikaner den Kaiser
von Japan schützen , so halten die Russen den

Kaiser von China in Reserve und das letzte
Wort üher die Staatsformen im fernen Osten ist
noch nicht gesprochen . Sx .

Das FI kulein der Aufrechten

nenden „ Süddeu⸗
ihrer mutigen Haltung gegenüber unserem Jahr -
hundert ein besonderes Lob . Während die Presse
aller Länder den Lesern zur Jahreswende Rück -
blicke auf ein halbes Jahrhundert und Ausblicke
auf eine bessere Hälfte vorsetzte , erklärt die
Redaktlon der „ Süddeutschen Zeitung “ an der
Spitze der Silvesternummer , daß sie es ablehnt ,
Weich zu werden und vor den ungeduldigen Er -
waärtungen der Leser in die Kniezu sinken .

Wünsche der Bevölker

Sowieiru
Stockholm . Ein Aust jüngsten sowie -

tischen Note an Finnlaſde von den finni -

schen Nachrichtenbürocentlicht . Finnland

Wird darin von der Sopn beschuldigt , im

Widerspruch zum finnisdedensvertrag etwa
300 sowietischen Staath Asyl zu gewäh⸗
den , die von der Soon als Kriegsver -
brecher gesucht werderhr wird behauptet ,
die finnischen Behörden einen Teil dieser

gesuchten PFersonen mien Papieren ver -
sehen .

In politischen Kreisehkis hält man die

soWjetische Note für eipsuch des Kremls ,
die am 15. Januar fällhische Präsident -
schaftswähl zugunsten Volksdemokraten
( Kommunltsten ) zu beeli . Dieser Hindruck
wWird auch durch das koßtische Presseecho
auf die Neujahrsansprkisident Paaskivis
bestätigt . Das volksdeßche Hauptorgan
„ Vapaa Sana “ , Paasikivanscheinend dar -

Britische Goldzahlungen an die gundpublil
London . Zu den bevorstehenden deutsch -

britischen Handels - und Finanabesprechungen
weist die „ News Chronſele “ daraut hin , daß

Großbritannien in den vergangenen Monaten

betrüchtliche Mengen Gold an die deutsche

Bundesrepublilk abzuführen hatte . Die Zahlun -

gen aus dem Warenaustausch der beiden Länder

werden gegenwürtig in Pfund Sterling über die

in London geführten Konten verrechnet . Wenn
der Saldo zugunsten eines der beiden Staaten
den Betrag von siebeneinhalb Millionen Pfund

Sterling üÜberschreitet , tritt die Verpflichtung
zum Ausgleich in Gold oder Dollar in Kraft .

Diese Bestimmung hat sich bisher hemmend auf
den Handel ausgewirkt .

Eine Untscheidung über den Ort der für den
11. Januar vorgesehenen Besprechungen ist noch

nicht gefallen . Während von britischer Seite
London als Verhandlungsort gewünscht wird .
bestehen für die Entsendung einer Delegatlon
der Bundesrepublilk noch immer gewisse Schwie -

rigkelten technischer Natur . Die Besetzung des

handelspolitischen Apparats des Bundeswirt -
schaftaministerlums ist zahlenmäbig so unge⸗

nügend , daß es Schwierigkeiten macht , eine

gröhere Delegation zusammenzustellen , ohne daſ

durch die Abwesenhelt führender Mitglieder
der Hauptabteflung Auflenwirtschaft der VFVWQ

undere für Januar vorgesehene Handelsvertrags -

verhandlungen beeinträderden . Auferdem
sind dle pahrechtlichen litäten sehr zeit -

raubend .

Goldruckgabdolland
Amsterdam . Hollandſ646 keg Gold im

Werte von 131 Milliondlen zurückerhal -
ten , die wüährend des Kröhn den Deutschen
aus Holland abtransportſrden , meldet das
holländische Pressebüro Das Gold wurde
zum Teil in Deutschland zum Teil in den
Ländern wiedergefundenſthrend des Krie -

ges von Deutschland beꝶhren . Es handelt
sich um die zweite Golhng , die Holland
im Zuge der deutschefrationszahlungen
von alliterter Seite zugten wurde . , 1947
wurden Holland bereits ſeg Gold zurück -

gegeben .

Frankreich brGpitüres
in Inde

Parls . Frankreich hat ſritannlen , elnem
Bericht des „ France Soifige , um die Lle -
ferung von Spitflres ffochina gebeten .
Durch die neuen Mascksallen die eng -
Uschen Nachkriegsliefert an Spitfires in
Indochina ersetzt werdeßich dort heèreits
gelt drei Jahren im Firtfinden und asum

Unsere Münchener Kollegen beéstehen darauf ,

und die finnische Präsidentenwahl

Über hinwegtäuschen wollen , daſ die Regierung
Fagerholm viel zu der Verschlechtéerung der
finnisch - sowWietischen Beziehungen beigetragen
habe . Die Auffassung , daſßb die sowjetische Note
ein Versuch zur Wahlbeeinflussung sei , wurde
von der volksdemokratischen Fraktionsvorsitzen -
den Hertta Kuusinen bestritten , Frau Kuusinen ,
die zwei Tage vor Aushändigung der sowie -
tischen Note an die flnnische Regierung aus Mos -
kau abreiste , erklärte in Helsinki in einem
Presseinterview , die Note sei ein Beweis für die
besorgniserregende Verschlechterung der flnnisch -
sowWjetischen Beziehungen .

Kommunistischer Präsidentschaftskandidat ist
Mauna Pekkala , der frühere Ministerpräsident
der kommunistisch beherrschten Koalitionsregie -
rung , die bis zu den freien Parlamentswahlen im
Juni 1948 aͤm Ruder war . Die Sozialdemokraten ,
die Konservativen , die Liberalen und die schw - er
dische Volkspartei treten für die Wiederwahl des
jetzigen Präsidenten Paasikivi ein ,

Neue Sitzungsperiode des USA - Kongresses
Washington . Der amerikanische Kongreß tritt

am Dienstag zu seiner neuen Sitzungsperiode
zusammen . Den Häüusern werden voraussichtlich
Anträge vorgelegt werden , in denen Kürzungen
der Marshallplanhilfte und anderer Auslands -
unterstützungen vorgeschlagen werden . Am Mitt -
woch wird Präsident Truman seine Botschaft
über die Lage der USA ( State of the Union
Message ) verlesen . Vermutlich wird er eine Fr⸗

weiterung des amerikanischen Sozialfürsorge -

programms und weitere Unterstützungen des
Auslands fordern .

Indien will keine Machtpolitik
Poona . Indien will sich aus jeder Machtpolitik

heraushalten . Die Hauptaufgabe seines Landeg
sel es , erklärte der indische Ministerpräsident
Pandit Nehru , die wichtigen sozialen und wirt⸗
schaftlichen Probleme zu lösen .

Nehru sprach auf der Jahressitzung des in -

dischen Wissenschaftlichen Kongresses in Poona .
Unter seinen Zuhörern beftand sich auch der
tranzösische Atomwissenschaftler , Prof . Joliot -
Curile mit seiner Gattin sowie Wissenschaftler
aus Deutschland . Nehru appelierte an die
Wissenschaftler und Techniker der Welt , Indien
bel tzeinen Bemühungen um die Frhöhung des
Lebensstandarts zu unterstützen , und war nicht
durch gutgemeinte Ratschläge , sondern durch

Teil nicht mehr flugtühitg praktische Hllfe ,

or dor n. Nrühomemſe 3 Nchler Zeituntz “ verdienen
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politischen , wirtschaftsethischen und religiös -

glaubensmüßigen Bedenken kommt noch die for -

malrechtliche Frage , ob ein Finanzamt überhaupt

das Recht oder die Qualifikkation besitzt , Eide 2¹
verlangen oder entgegenzunehmen , zumal die

Finanzämter ihrem Wesen nach nicht etwa wie

die ordentlichen Gerichte in ihrem Denken und

Handeln von dem alleinigen Ziel objektiver

Wahrheitsermittlung bestimmt sind , sondern von

flskalischen Gesichtspunkten beherrscht werden ,

also , privatrechtlich gesprochen , infolge ihrer fla -

kalischen Orientierung „ Partei “ sind .

Pr . jur . W. A. Hauck .

— — 20. Jahrhundert erst am 1. Januar 1901

55 —9 Wie das die mathematisch und

5
nschau ich geschulte Feuilletonredaktion

der allen Zweifel bewiesen habe . Wer also in
München etwas über die letzten 50 Jahre lesen

wollte , mußte sich wohl oder übel eine andere
0Zeitung kaufen Und für soviel standhafte Selbst -

losigkeit verdient die Redaktion die Anerken -
nung aller aufrechten Staatsbürger . Den Abon -
nenten wird versprochen , daß am 31. Dezember
1950 die echte Würdigung unseres halben
Saekulums erscheinen wird . Material ist dann
in Hülle und Fülle vorhanden . Die dicken
Silvesternummern der Konkurrenz wandern ins
Archiv und unsere glücklichen Kollegen haben365 Tage Zeit , die Geistesblitze und die Pro⸗ -

ber den Mißbrauch des Eides
Um die Berechtigug zur Eidesabnahme

In einer Kleinsyurttemberg - Badens ist es ihrer Steuerehrlichltelt keineswege bestärkt füh -

Lorgekommen , di ——— — Außerdem ist die eidesstattliche Erklärung

Stunde noch nictr die Verweigerung einerſ wohl kaum ein geeignetes Mittel , um jene Steuer -

eidesstattlichen ſung beruhigt hat . Ein pflichtigen zu größerer Steuerehrlichkeit zu er -

Steuerptlichtiger ch nämlich dagegen ver - ziehen , die leichtfertig genug sind , in Geldsschen
Wahrt , über eineigenheitskauf eines Wert - bedenkenlos tausend Eide zu schwören . Wenn gie

gegenstandes ausatbesitz dem Finanzamt auf diese für sie keineswegs unbedueme Weise
eine eidesstattlichäärung abzugeben . Es gingf das Finanzamt irreführen und eine unangenehme
dabel keineswegs darum , dem Finanzamt Frage rasch „ bereinigen “ zu können meinen ,
steuerpflichtiges du verschlelern , ja es han ] Zu all diesen steuertechnischen , Wirtschafts -

Phezeiungen zu verdauen , die 80 ichli son( im 8 teil 1¹ 13 8
* s0 reichlich von im Gegenteil sogar u * 12 V h

wurden , 0 dann mit
—5 W IN spätes ermdc inis

sheit , als sie uns vorschnellen Zeit - R . 0 Wurde und auch in itä
Zenossen zur Verfügung stand , das halbe Jal Bllanz mit aufgenin , also aktiviert worden Woltgant Foerster : „Ein General kämptftauf die Generalität aufklärend zu wirken Er

0 85 K Aus nachgelassenen Pa - sieht deutlich , daß die Weiterführung des Jis -
egzen den Krieg “ .

22 des Genèralstabschefs Ludwig Beck .

Münchener Dom - Verlag 1949.

Ludwig Beck , der deutsche Generalstabschef
von 1933 —386 , ist der breiteren Oflentlichkeit im

allgemeinen nur durch die Rolle bekannt , die er

bei seinem tragischen Ende am 20. Juli 1944 im

Widerstand gegen Hitler gespielt hat . Von den

Ursachen , die diesen zum Rebellen sicher nicht

geschafflenen Soldaten bereits während seiner
Amtszeit zu dem damals Wohl weitsichtigsten

und kompromißlosesten Gegner des Diktators
gemacht haben lüftet jetzt der bekannte , ihm
nahegestandene Historiker des 1. Weltkrieges

den Schleier . Mit selbstbescheidener Zurückhal -
tung läßzt er den Generaloberst durch eine sorg -

hundert in die Schranken zu fordern ji
geren Redakteure der „ Süddeutschen — —
haben begründete Aussicht , das Jahr 2000 zu er -
leben, und werden sich dann hoffentlich mit der
gleichen Standhaftigkeit dagegen wehren , den
Unvorstellbaren Rausch mitzumachen , mit dem
die Menschheit dann das dritte Jahrtausend be -
Erüssen wird . Die ganze Kompanie hat falschen

Schritt . Dr . math

herigen Kurses „ automatisch zu einem europä -

ischen , wahrscheinlich zu einem Weltkriege füh -

ren wird . Dieser ist von Deutschland militärisch
nicht zu gewinnen . . “

Aber es ist umsonst . Der machtlose , unbequeme
Warner wird ausgeschaltet und geht .

Wie hinter allen Gedankengängen um dieses

europäische Schicksalsthema steht auch hier —

unerwähnt — die Frage einer Mitschuld des Aus -

landes . Alle Warnungen des verantwortungs -
erfüllten Generalstabschefs Beck waren auf dem

ihm selbstverständlichen militärtschen Eingreifen
Englands und Frankreichs gegenüber der Aggres -

sionspolitike Hitlers aufgebaut . Als es nicht er -

kolgte und die leichtfertigen Spekulationen der

NS - Führung eine nach der anderen glückten , war

er desavoufert , und seine in die Weite der Zeit

Dieser Einzelfall essiert allerdin8 Es Weniger

—. — 3 sich alsfedenzfall kaum eignen

— 3 —
geht vief um eine grundsätzliche

der 5 sich zens auch ein Aufsatz in
Virtschaftsprüfung “ 1949 ,

3 — t. Darihd die formale Rechts -
eines 84 Verlangens dargetan ,

5
Ezusg senomwird auf die Verfügung

kür dhanzen in Bremen vom

8 en Obenzpräsidenten im Lande

e
. „ Intenrung der Betriebsprü⸗

u F 4785) . ) darin an die Betriebs -

3 War⸗ Anges gerichtete Ansinnen
ine Verhandlungsniſchrift durch eidesstatt -
liche Erklärung zu eten und damit auf da
Niveau eines Eides zheben , dürfte nicht nun
vom steuertechnischéesſchtsplinkt , sonde

Bayrisches , Allzubayrisches
Schneelose Feiertage in den bayrischen Bergen

verführen auch den Feriengast , der „ einmal von
nichts hören will “ , seine guten Vorsätze aufzu -
geben und einen Blick in die lokalen Zeitungen
z2u Werfen . Nicht ohne Erschrecken erfährt er 80
Aus der „Bayrischen Landeszeitung “ , daß es eine
deutsche Partei gibt , die im Zeitalter der Europa -

vor allem vom wirtstsethischen Standpunkt kältige , sachliche und untendenziöse Auswahl reichende seherische Sorge wurde nicht verstan -
1 1 lefe 1

union und der weltweiten Zus ͤ aus bedenklich ersche nochi ganz zu schwel - der wenigen geretteten Denkeschriften , Brieteden und belächelt .

Westdeutsche ee eee die Von religiäös -glahsmüßigen Bedenkenund Vortragsnotizen in der traditionellen klaren , Aufschlußreich für seine Auffassung Über die 4
Eroß findet , ja die ihre Politik in den Die ———

nicht ein an die grundsätzliche ] eindeutigen und reichen Sprache deutscher Ge - Stellung und Verantwortlichkeit der höchsten 1

Aufgabe stellt den Bund zu b 655 155 nung mane christlicher Gemein - neralstabschefs selbst zu uns sprechen . Daß sich soldatischen Führung — zugleich auch der

Baumgartner , der Landes 7 eeee
werden bre B. deennoniten gedacht zu in die bewußte Nüchternheit der Darstellung Schlüssel für seine eigene Haltuns als Führer

Par es in 3 altzende der Bayern - ungewollt eine erschütternde Dramatik mischt , des Aufstandes vorn 20. Jull . — aind die Worte ,
m Parteiorgan zum Jahres - Im Steuerermittlungzw . Steuerstrafverfah “ liegt an den schicksalhaften Vorgängen , die sie mit denen er die führende Generalität im Som -

ꝛchsel erklärt , daß die Bonner Verfassung „ die ren wäre allenfalls nockum für die eidesstatt - 15
mer 1938 zum Versagen gegenüben Hitlers Kriegs -

Hoheitsrechte des bayrischen Staates mit Füßen liche Erklärung Unbetzter Dritter mit Be zum Thama haben .
1 plänen auffordert : „ Es ist ein Mangel an Größe ＋

Der etwas eng und negativ gewählte Titel mas und Erkenntnis der Aufgabe , wenn ein Soldat in
trete “, daß sie „ auf Anordnung der Besatzungs -
mächte sogar in Bayern rechtskräftig geworden “
sei und daß dieser sogenannte Bund daher „ Le -
brochen “ werden müsse , immerhin , wie Herr
Baumgartner hinzufügt , mit „ legalen Mitteln “ .
Nachdem dieses Ziel erreicht sein Wird , stellt
sich die Bayernpartei die Zukunft 80 vor , daß
Bayern mit dem Bund einen Staatsvertrag
schließt , mit den anderen deutschen Ländern
wWie mit dem Ausland selbständige Handelsver -
träge . Es kommt uns heute schon wWie eine ge -
spenstische Erinnerung vor , daß Bayern ja vor
kaum einem Jahr das Grundgesetz nicht annahm ,
sondern sich in den neuen westdeutschen Staat
hineinmajorisieren ließ : nicht 80 Ungern , wie wir
heute annehmen müssen , nachdem bayrische Po -
litiker großen Geschmack an Bonn gefupden
haben Bayern sehr gehaulwissen , dah sie
in dem Finanzminister Schäffler an der empflind -
lichsten Stelle des föderativen Aufbaus ihren
Mann sitzen haben . Warum also wühlt Herr
Baumgartner in den alten Wunden , die doch 80
rasch geheilt sind ? Wenn er „ Bund “ sagt , meint
er die Regierung Fhardt , die er bei den Bayern
als verpreußt in Migkredit bringen möchte . Es
ist klar , daß die Bayernpartei sich zur Regie -
rungsübernahme in München prädestinſert fühlt
und es störtssie sehr , daß die Bayern 80 gute
Bonner zu werden beginnen und man „ sogar in
Bayern “ , um den Ausdruck Baumgartners zu ge -
brauchen , begonnen hat , auf Bundesebene 2u
denken . Der „ bayrische Freiheitskampf “ hat viel
an Popularität verloren , und das verbreitete
Kopfschütteln , das seine Kampfansagen auslöst
Kkarm als erfreuliche indirekte Bestätigung eines
Fortschritts betrachtet werden . Immerhin ist das
keine Entschuldigung . V.

FEEUILLETOV
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Im Alter von 63 Jahren ist in Zinkenbach
am Wolkganssee einer der Groſten des deut -
schen Theaters und des Fllms gestorben :
Emil Jannings .

Verschiedenheit

schränkung auf Einzelf soweit sie gerichtlich
verhandelt werden . Dieesstattliche
eines unmittelbar Bethnen dürfte ohnedie
ein zweifelhaftes Mittder Wahrheitsfindungsein . Das Strafrecht lel es z. B. vorbehaltlol
ab, einen Angeklagten er Eld zu vernehmen
Dies geschieht aus der jren Erkenntnis , dal
selbst/vor Gericht niem gerwungen werdehß
kann , zu seinen eigenemgunsten auszusagen
Bei Steurermittlungs - ucßtratverfahren dürfte
es sich nicht minder um xnehmung in eigener
Sache handeln . Es unterlt daher keinem Zwel .
kel , daß in solchen Methoſ einer Steuerbehörde
große Gefahren liegen . MKkönnte beinahe ver⸗
sucht sein, Von einer Verlung zum fahrlässigen
Falscheid oder sogar zumſeineid zu reden , Dib

in der ferfahrenswelse der

insofern leicht irreführen , als man nach ihm an -

nehmen könnte , es nicht mit einem unpersön -
lichen Beitrag zur historischen Forschung , son -

dern mit einer der langsam sich mehrenden , lei -

der zwar berechtigten , aber der Sache wWenig
dienlichen polemisierenden Verteidigungsschrif -
ten eines Angehörigen einer von der Gegenwart

leichtfertig und summarisch beschuldigten Klasse
zu tun zu haben . Die positivere Form „ . kümpft
kür den Friedenhätte viellèicht nicht nur

diesen Verdacht schweigen lassen , sondern auch
die tieteren , sittlichen Motive und die weitge -

steckten Ziele in Ludwig Becks Haltung und

Handlung deutlicher gezeigt .

Belegt durch ein paar typische Brlefe , werden
kulturelle Herkunft und geistiger Werdegang

Emil Janninge

Finanzämter zeigt , daß ser Frage selb

nünenapg r . 11 18
15 1

und das es weltgehefq meéssen dès eins “
zelnen Finanzamts gechllt ſst , mit welcher Inten⸗
sität solche Verfahrb , durchgeführt werden .
Eigentlich sollteé es einhteuerbehörde begrüßen ,
Wenn ein Steuerpflichher den Hid immerhin s0
ernst nimmt , daß er ablehnt , seine Bilanz zu
beeiden . Auch vom vtschaftlichen Ständpunkt
aus Wäre die Frage àstlich zu prüfen , ob nicht
gerade bei einer freteMarktwirtschaft dem ein -
zelnen Geschäftsman etwas mehr steuerlicher
Spielraum gewährt vden sollte , wenn er nicht
die Freudigkeit zu er über ein Mindestmaß -
hinausgehenden gesdftlichen Bemühung ver -
lieren soll . Es mag iitig sein , daß nicht jeder
heutige Geschäftsmai das vorbehaltlose Ver -

trauen des Finanzats verdient . Andererseits
giht es aber glücklierweise noch eine große
Zahl solider Kauflei mit seriösem Geschäfts -
gebaren , die sich alldings durch ein grundsätz -

cks bis 1933 dem Leser kurz belcannt gemacht .
e elgentltiene Händlung begininnt , als er am

1 . Oktober 1933 in die Stelle des „ großben Chefs “

rückt , den Platz Moltkes und Schlieffens . Sofort

kängt der Kampf an , zunächst um das stetige und

organische Wachsen des Heeres anstelle der Auf -
rüstungshetze der politischen Führung . Durch

die dilettantische und unwahre Innen - und

Aupenpolitike hellhörig geworden , ahnt er bald
den Migbrauch seines Instrumentes . „ Mir bangt

davor , daß wir in einen Krieg verwickelt werden

könnten , bevor wir in der Lage sind , uns mit

Aussicht auf Erfolg zu wehren . Wir müssen alles

tun , es nicht dazu kommen zu lassen . . . “ ist das

noch devensive Kriterium des Jahres 1935 .

Drei Jahre später sieht er schärfer . Angesſchts

des beabsichtigten Angriffs auf die Tschecho -

Slowakel verucht er in vier kristallklaren Denk -
schriften — leider immer nur Ratgeber — über

seinen zwar klugen , aber willensschwachen Ober —
liches Mißtrauen volseiten des Finanzamts in

Thema , der héerunterekommen wleder zu seiner
Familie zurückkehrt Ein Verschollenen - Drama
mit tragischem Ausfng . Von da an galt Jan -
nings in Amerilka alsRepräsentant der Traurig -

betehlshaber Brauchitsch auf Hitler mäßigend ,

niger für den Menschen Columbus , als er dleses

umkfangreiche Buch schrieb . Vielmehr stellte er
sich Fragen , die im allgemeinen die Columbus -
Forscher als peripherisch , als nicht entscheidend

aAnsahen . Morison sucht diesen allen gegenüber
die Frage zu beantworten , unter welchen nau⸗

tischen , tzeelcundlichen Bedingungen Columbus

nach Amerika gefahren ist , welchen Weg — ge -
nau auf Längen - und Breitengrade gemessen —

er eingeschlagen hat . Er übergeht zwar das Le -

höchster Stellung . . . seine Pflichten und Auf -

gaben nur in dem begrenzten Rahmen seiner

militärischen Aufträge sieht , ohne sich der höch -

sten Verantwortung vor dem gesamten Volk be -

wußzt zu werden . . “

Das Ganze ist ein auf wenige Druckseiten kon -
zentriertes lehrreiches Geschenk einer bitteren

Vergangenheit an die Gegenwart . Ein propheti -
scher Politiker , der den Schritt zum Europäer
bereits gemacht hatte , spricht zu uns , ein ver -
antwortungsbewußter Soldat , der seine engen
Berufsschranken durchbrochen hatte und ein

großer Mensch geworden war . Er wendet sich an
den seriösen Historiker , der seine Aufgabe im

Verstehen und nicht im Kritisieren sieht , er
wendet sich an die vergebliche und oberfläch -
liche Gegenwart und an die Jugend .

Bine Stimme auw einem der vielen unbekant -
ten Grüber dieses Jahrhunderts , die nicht nur in
Deutschland , sondern im ganzen Abendland ge -
hört zu werden verdient . K.

Deutsche Pilger beim Papst
Rom . Papst Pius XII . empfing am 1. und 2.

Januar wieder zahlreiche Pilger aus aller Welt .
Er ertellte ununterbrochen Audienzen und er -
Widerte die Glückwünsche abwechselnd in italie -
nischer , englischer , französischer , deutscher ,
spanischer und portugiesischer Sprache .

Unter den 3 000 Besuchern der Neujahrsmesse ,
die der Papst nicht im St . Petersdom selbst ,
sondern in der Benediktionsaula des Vatikans
hielt , waren neben größeren Pilgergruppen aus
Belgien , Frankreich , Holland , der Schweiz , Groß -
britannien , Spanien , Nordamerika , Argentinien
und Brasilien auch 300 Deutsche .

Geschichte eines Weltmenschen , sondern eines
großen erfolgreichen und wirkungsmüchtigen
Seefahrers .

Rudolf K. Goldschmit - Jentner .

Kulturelle Rundschau

Lisa Czobel , die erst vor wenigen Monaten aus
den USA heimkehrte , Prima Ballerina unserer
Städtischen Bühnen , wird Heidelberg im Januar

—

In Rorschach ( Schwelz ) vo Pkeit “ , Bie
rikanischen Eltern geboren , eeeee brachten bensgeschichtliche nicht ganz , sucht auch die bio - für drei Monate Verlassen und einer ehrenvollen

Persönlichkeit , die ihn zu einem der eigenwillig - Schauspieler zurück graphischen Guellen — wenn auch nicht immer Sastverpflichtung , Folse leisten . Die Hlamburger
sten und markantesten deutschen Darstellern ] . Im deutschen Torim wurde er dafür umso kerltisen — àu verwenden . Kber der Wert und dle Erstautfͤb — 4 — velbliecben I . —. —3

4 —

machte , schon sehr frün . Mit vierzehn Jahrendringender gebrauch . „ Der blaue Engel “ Eigenart dieser Darstellung liegt weder im Le - — — Ballett „Vlalon“ nach
trieb ihn sein Ungestüm in die Ferne . Einige ] Wurde ein Welterfolt und es folgten eine Reihe bensgeschichtlichen , noch im Psychologischen , son - Stravinsky ' s „ Kammerkonzert für Streſchinstru -

dern eben im Seekkundlichen . Das Buch ist also mente “ , das zwelte Ballett „ Der Fremde “ vonSchiller - Dramen in billigen Reclam - Ausgaben
als einziges Gepäck im Seesack , riſß er von z2u
Hause auis und ging , vierzehnjäührig , zur See .
Zwel Jahre später kehrte er desillusioniert aus
den USA zurück und verwirklichte einen an -
deren Traum seiner Kinderjahre — er ging zur

Weiterer Streifen , deten Aufzühlung wir uns er⸗
sparen können , Es bigten auch die Groſifllme
des Dritten Reiches , in denen Jannings bald eine
2wWar seiner persönlichen Künstlerschaft gemähße
aber doch gleichermaßen tragisch - umschattete
Rolle spielte . Er , ehemals eine der stärlesten

wWeniger eine Biographie des Fntdeckers , als eine

Monographie der Geographlegeschichte . Morison
versucht genau aus der Uberlieferung die drei
Schifte , mit denen Columbus zu seiner ersten

Entdeckungsfahrt segelte , zu rekonstruleren . Hr

bemüngelte es , daß keiner der europkischen Co -

Wiatowitsch . Daneben wird Frau Czobel , die sich
in ihrer kurzen Tätigkeit an den Heidelberger Büh -
nen ODebussy - Tänze im Ballettabend , Friedenstanz
in der „ Aida “ ) bereits viele Freunde gewonnen hat .
eigene Tanzabende in Hamburg , Berlin und anderen
norddeutschen Städten geben . Bel , ihrer Rückkehr

Bühne . In Görlitz begann er , an einer Eigen - Persönlichkeſten des Films , erhielt ein im April werden die Proben zu einem zweiten Hei⸗

Schmlere und. ein Zukfall lueß ihm Max Rein - zweites Klischee , das er selbst in bitterer Er - FR delberger Ballettabend beginnen .

hardt über den Weg läufen . Reinhardt holte Kkenntnis einmal das „ Bismarck Kli - *5 5 eeee nach . Ur wieder - Adolft Wohlbrück wieder in Deutschland . Der
ihn nach Berlin und von Max Reinhardt geht , [ sohee “ genannt hat . Was ihn nach oben ge⸗- holte —— Tell der Fahrt des um Flilmschauspieler Adolf Wohlbrück trat von

Wie —
den Blefraphlen der meisten Zeſtgenos - tragen hatte , war ursprüngliches Talent und ] festzustellen , an welchen Orten Columbus in ͤ( 8 RRR

Abminee, die Entwiclelung zur Berühmtheit . e gewesen . Auf der ] Amerika damals zuerst gelandet ist . In einer ge - tion war enelles schon für die
Ruhmegß spülte die politische Woge ] chiarterten Jolle segelte Morison wiederholt Inseln sche Premiere des Films „ Dlie Ratte “ , dessen

Ein anderer Großer holt ihn , ebenfalls schon
sehr kfrüh , 1916 , zum Film : Ernst Lubitsch .
Die starken Vollnaturen und die lebensechten
Kerngestalten , die er auf der Leinwand ver -
Körperte , sind Leglon . „ Madame Dubarry “ ,
„ Anna Boleyn “ , „ Rose Bernd “ und der
„ Letzte Mann “ sind Titel , die alten Fllm -
treunden große Erlebnisse , vielleicht die ersten
der Leinwand , wieder ins Gedüchtnis zurück -
rufen . 1926 %9 ging er wleder nach Amerika ,
diesmal holte man ihn , der sich längst an die
Spitze deutscher Fllmschauspieler gesplielt hatte .
Aber drüben häatte er wiederum kein Glück . „ In
Hollywood wird man nach dem ersten Frfolg
ubgestempelt “ hat er selbst wehmttig berichtet .
Sein erster , erkolgreicher amerilcantscher Fllm ,
Der Weg allen Fleisches “ , hatte das

über ihn hinweg . Män mag ihm etliches vorzu -
werfen , er mag der Einordnung in politische Pro -
paganda keinen großen Widerstand entgegen -
gesetzt haben : Seine Leistung für das deutsche
Theater und den Flm eind eine Tatsache , die
allen berechtigten und unberechtigten Ressen -
timents standhält . Wir verlleren in ihm einen
unserer größten Menschendarsteller . H. O.

Der Admiral des Weltmeeres
Samuel Eliot Morison , Admiral des Welt -

meeres . 650 Seiten . Walter Dorn Verlag Bre -
men , 1949 .

Unter der reichen amerllcanischen Columbus -
UAteratur wird dieses Buch des amerikcanischen
Gelehrten einen be onderen , ja merkwürdigen

und Festland an — immer auf den Spuren des

Columbus . Er hat dabel eine Fülle von seetech -

nischen Erfahrungen gesammelt , die seine Schil -
＋

derungen von den Entdeckkungstahrten des Co -

lumbus nach lesenswerter machen , Der deutsche

Leser wird vielleſcht finden , daſ die maritimen

und nautischen Begleiterscheinungen der Ent -

einen etwas allzu breiten Raum einnehmen . Es

ist tür Morison Wichtiger , zu erzählen , wie Co -

lumbus in Landnähe lotete , als was er etwa

innerlich beim Anblick der fremden Welt fühlte .

Man liest trotzdem als Laſe das umfangreiche

Buch , für dessen ausgezeichnete , sorgsame Uber -

setzung sich Ch . v. Kossel und Dr . Hans Koch

verdient machten , mit gespanntem Interesse , Der
Schlcksal eines lKcleinbürgerlichen Menschen zum Plata einnehmen . Morison interessterte sich Wo -

deckeungstahrten des Columbus in dem Buche .

Hauptdarsteller er ist , vorgesehen . Der in Wien ge -
borene Künstler war einer der beliebtesten Parstel -
ler des deutschen Tonfllms . Unter seinen bekkann -
testen Filmen sind „ Maskerade “ , Der Ku -
rler des Zaren “ und „ Der Student von
Prag “ , Nach der Emigration sins Wohlbrück zu -
nüchst nach Hollywood , dann nach Fngland , wo er
bel Bühne und Füm unter dem Namen Aton Wal -
brook Wirkte .

General Elsenhower hat dem Rektor der Frelen
Untversität Berlin mitgetellt : „ Wir werden

bis zur Augersten Grenze des Möglichen gehen , um

der freten Universität in Berlin zu helfen . “

Gotische Plastik entdeckt . Beli Bauarbelten an

der Nordwand des Chores der Franziskanerkirche

in Würzburg wurde unter Backsteinmauern und
Putzschichten eine gotische Plastik entdeckt Us
handelt sieh um ein Rittergrabmal , das etws um
1860 entstanden ist und dem sogenganten 988*

Titel ist gerechtfertigt : das Buch tlbt nicht dle Kehlmelster “ zugesprochen wWird.
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Das andere Siluester
Während draußen bald nah , bald ferner Frösche

sprangen und Raketen aufzischten , wurde neben
dem lauten auch noch ein anderes Silvester ge -
feiert , sehr viel leiser und sehr viel nachhalti -
ger . In der Nauenheimer Johanneskirche hatte
Prof . Poppen —

es war der Vorabend zu seinem
65. Geburtstag —für die zu festlicher Besinnung
Gestimmten eine Feierstunde bereitet , eine
Stunde Orgelmusak mit einigen Gesüngen —
darunter den schönen Mörike - Liedern von H.
Wolf — und der Schrikftlesung . In die Stille
nach dem Vaterunser fiel plötzlich die laute
Freude der anderen draußen und bunte Blitze

zuckten über die Kirchfenster . Aber seltsam ,
der Lärm tat nicht weh , ja er störte nicht ein -
mal . Denn die Glocken schwangen sich über
das Dröhnen wie über das Schweigen der Vielen
und schufen einen Raum der Versöhnung von

Innen und Draußen . Die Kirche wurde zum Ge -
häuse des Friedens und etwas von der Geborgen -
heit unter einer riesigen Glocke mochte die

große Gemeinde der nachdenklichen Silvester -
Kirchgänger überkommen , die das Gegengewicht
zu den ausgelassen Feiernden darstellten . Und
daß eine notwendige Ergänzung nicht gleich
Ueberheblichkeit bedeuten muß , möchten wir
doch glauben und alle diejenigen , die nicht da

waren , an Angelus Silesius erinnern , der sagte :
„ Gott sind die Werke gleich , der Heilige wann
er trinkt , ist ihm genau so lieb , als wann er

Drei - Königs - Tag kein gesetzlicher Felertag
Laut Gesetz vom 29. Oktober 1947 gilt der 6. Ja -

nuar ( Drei - Königs - Tag ) nicht als gesetzlicher Feiertag .
Schreinermeister - Tagung in Heidelberg . Wie die

Schreinerinnung Heidelberg mitteilt , findet am 26.
Mai 1950 der erste Verbandstag des Verbandes
Württemberg - Badischer Schreinermeister in Hei -
delberg statt .

Ein böser „ Silvesterscherz “ , In der Silvesternacht
machte sich ſemand über die Schaufensterscheiben
verschiedener Geschäftshäuser in der Hauptstraße ,
zwischen Bismarckplatz und Brunnengasse her , die
er mit einem Glasschneider oder einem Diamanten ,
zum Teil in der ganzen Br - te , einritzte und damit
einen erheblichen Sachschaden hervorrief . Die

Fahndung nach dem Täter ist noch nicht abge -

sohlossen .
5

Amerikanischer Pianist spielt

Das Amerika Haus Heidelberg veranstaltet am
6. 1. 49 um 20 Uhr in der Aula der Alten Uni -
versität einen Klavierabend des amerikanischen
Pilanisten Harold Heiberg mit Werken von Baecn ,
Beethoven , Brahms , Bergsma , Debussy und Chopin .
Der Eintritt ist frei .
Harold Helberg hat bereits in New Vork , Vir -

ginia , Minnesota ,

DIE STPDTSEITE

Die „ Neue Universität “ , die am 16. Juni 194
durch ein Großfeuer schwer mitgenommen wor
den ist , soll nun wieder instand gesetzt werden
Nach Ueberprüfung der eingegangenen Angebot
wurde der Zuschlag für die Ausführung der Ar
beiten der Wiesbadener Baufirma Berger er
teilt . Die Kosten belaufen sich auf rund 300 0
DM . Nachdem die Angelegenheit nun so we
gediehen ist , kann mit einem baldigen Begini
der Renovierung gerechnet werden .

Die Arbeiten , die dabei durchgeführt werdeſ
müssen , sinfd teilweise kompliziert . Man wir !
durch Belastungsproben feststellen müssen , in
Wiewelt vorhandene Stahl - und Betonträger nocl
verwendet werden können oder ausgebaut werl
den müssen . Einen wesentlichen Teil der Arbei
macht die Wiederherstellung der Aula aus , di
unter der Einwirkung des Feuers und Wasser
besonders schwer gelitten hat . Es ist anzuneh
men , daß die Decke über der Aula abgebrochei
und neu eingesetzt werden muß . Bei der In

standsetzung wird das Handwerk — hoffentlicl
das einheimische Handwerkl — viel zu tun be

kommen. Man braucht Schreiner , vor allem füf
die Holzarbeiten in der Aula , Glaser , Gipsen
Maler und die Dachdecker werden die Aufgabé
haben , 1900 Quadratmeter Dachfläche einzu -
decken . Die Durchführung der Arbeiten erfor
dert , daß der Bau eingerüstet wird .

gleich zwei Fliegen mit einer Klappe geschla -
gen . Ueber 100 Heidelberger ließen sich für eine
feucht - fröhliche Silvesternacht ins Ungewisse
entführen , und die Straßenbahngesellschaft star -
tete eine gelungene Werbung für die Autobus -
reisen im neuen Jahr .

Als am Silvesterabend die erwartungsvollen
Fahrgäste die vier blauen Busse am Bismarek -
platz bestiegen , war natürlich die große Frage :
Wohin geht die Fahrt ? Jeder wollte einen tot -
sicheren Tip haben . Die Spannung stieg noch
bei der Fahrt kreuz und quer durch Heidelberg ,
und an jeder Straßenkreuzung wechselten die
Meinungen über das Ziel . Dann ging es die
Bergstraße entlang und über Schriesheim in den
Odenwald . Am Schriesheimer Hof stoppte die

nur zu einer kurzen Kunstpause mit Feuerwerk
urid Knalleffekten .

Nach eineinhalbstündiger Fahrt hielten die
Busse in Neckarsteinach vor dem Hotel „ Zum
Schwalbennest “ . Hier war das endgültige Ziel .
Die frohe Reisegesellschaft hatte sich nach dem ,
Abendessen schnell gefunden . Dafür sorgte

Wagenkolonne unter allgemeinem Staunen , doch

Wieshadener Baulirma enoviert Velniversitäl
Die Kosten sollen GWI 300 000 DM bet

Die Nachricht voWiederinstandsetzung
der Neuen Universitkt die Erinnerung an

den Brand , der am 1 1948, um 13,20 Uhr ,

ausbrach und in kürbeit ein riesiges Aus -

maß annahm . Um leit kam es während

einer Probe des „ Voters “ zu einer Explo -

sion . Eine Stichflafurde beobachtet und

binnen weniger Miprannte die gesamte

Aula , deren Holztä dem Feuer ebenso

Nahrung gab , wie hnendekorationen . In

kürzester Frist griftrand auf das Dachge -
schoß über , das ebſie das Dach zerstört

worden ist . Die Same führte man auf
entzündete Filmrollick . Als Ursache des
Brandes wurde eißchluß vermutet . Die

Katastrophe erfordhei Tote : den als De -

korationsmaler täthrchitekten Müller

und den Beleuchtußter des Volkstheaters

Leuker . Durch Fler Löschmannschaften

Konnten drei weittährdete Personen , die

den Ausgang nichr rechtzeitig erreicht

hatten , über eine gerettet werden . Das

Volkstheater verlopsamte Ausstattung der

„ Fledermaus “ und ſusiker büßten ihre In -

strumente ein . Balldem Brand wurde zum

Schutz der Räumefitterungseinflüssen ein

Notdach eingezogeRenovierung der neuen

Universität , die s ( auf sich warten ließ ,

wird in Heidelbergein begrüßt werden . Sr .

Silvesteriahri mii den Blauens Blaue
Eine gelungene Veranstaltulg der Straßen - urkbahn

fall . Als dann umr die Gläser angestoßen
wurden , stand damungsbarometer auf be -
trächtlicher Höhdas Feuerwerk bot eine

Willkommene Gelt , die weinseligen Köpfe
in der frischen etwas abzukühlen . Das

Krachen , Pfeifenbischen der Raketen und

Knallkörper muklich furchterregend ge -
klungen haben , mehrere amerikanische
Autos hielten sirespektvoller Entfernung .
Einige Knallerble sich in den Tanzsaal
verirrt hatten , en mehr Vergnügen als

Furcht .
Wer sein Gleim Samba oder Alkohol

noch nicht gefthatte , der konnte es in
einer Reiselotteisuchen . , 20 Gewinner lie -
ben sich mit reifahrt in den Schwayrz -
wald gerne üthen . Die Nieten wurden
allgemein nicht ch genommen . Dazu war
in dem fröhlichäbel gar keine Gelegenheit .
Die Zeit vergit im Fluge , und als die
blauen Autobust frühen Morgen in Heidel -

berg einrolltenen die Fahrgäste von dem
Rutsch in das Hahr zwar etwas ermüdet ,

aber docheαα
Die Autobusab Ider Heidelberger Stra -
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Sehneesturm —Regen Glatteis

Das neue Jahr hat schon am zweiten Tage Sei -

nen winterlichen Tribut gezahlt und aus der
großen Vorratskiste seiner Eis - und Schneefabrik
80 ziemlich alles hervorgeholt , was es zu bieten

gibt . Bei Temperaturen um null Grad rieselte
am Abend des gestrigen Tages ein kalter Regen

ins Tal , der zeitweilig zum Schneesturm aus -

artete . In Schloßhöhe gab es Eisgraupeln , noch

höher richtigen Schnee . Die Höhenstraßen waren

im Nu vereist und legten eine Zeitlang den Auto -

verkehr lahm . Das Thermometer sank gegen
Mitternacht auf dem Königstuhl auf minus

2 Grad , an sich also durchaus die Voraussetzung
für langerhoffte Wintersportfreuden . In höheren

Luftlagen tummelte sich aber warme Luft und

machte schon dort alle Hoffnungen zu Wasser .
So werden also auch wir Talbewohner für die

nächsten 24 Stunden nicht viel mehr zu erhoffen
haben als kalte und nasse Füße und — hatschi

einen zünftigen 50er Schnupfen .

Von der Universität

Prof . Dr . Siegfried Reicke Universität Franle -
furt a. M. ) wurde zum planmäßigen ordentlichen
Professor für Deutsche Rechtsgeschichte an der
Unlversität Heidelberg ernannt .

Oberkirchenrat Dr . Wolfgang Heidland Karls -
ruhe ) hat mit Rücksicht auf seine kirchlichen Ver -
pflichtungen die Berufung auf den Lehrstuhl für
Praktische Theologie an der Universität Heidelberg
abgelehnt .

Herrn Dr . phil . nat . Ernst Bartholomé &é wurde
von der Naturwissenschaftlich - mathematischen Fa -
kultät die venia legendi für das Fach der phy -
sikalischén Chemie erteilt .

Weitere 60 Wohnungen für Amerikaner

In Kürze werden in Rohrbach im amerikani -
schen Auftrag 5 neue Häuser mit 60 Wohnungen

bis jetzt 9 Häuser mit 106 Wohnungen umfaßt ,
die teils schon bezugsfertig sind .

Die neuen Häuser werden hinter den Blöcken
an der Römerstraße entstehen . Sie werden den
Platz einnehmen , der jetzt der Gärtnerei Ron -

nenburger und dem Tierheim gehört . Es wird
Sache der Stadt sein , den Betroffenen als Ersatz
anderes Gelände zur Verfügung zu stellen .

Wie man hört , werden die neuen Häuser nicht
mehr in der Schüttbeton - Bauweise errichtet
werden . Man will für das Erdgeschoß Back -
steine verwenden und für die beiden Oberge -
schosse Hohlblöcke .

Die Baupläne der Besatzungsmacht sollen da -

mit nicht abgeschlossen sein . Es besteht die

Absicht , in einem dritten Bauabschnitt weitere
32 Häuser zu errichten . Wenn das durchgeführt
wWird, muß in der Nachbarschaft der ehemaligen
Großdeutschland - Kaserne weiteres Gelände be -

schlagnahmt werden . Der , Rohrbacher Sport -
platz gilt vorerst noch als gesichert .

Rundfunk überträgt Karnevalspiel

E bet ' und singt . “ Aber dazu muß man ja wohl gebaut werden . Die Ausschreibung zur Ver -

5 eni
8 Die Heidelberger Straßen - und Bersbahn hatté ] ihre Kosten . Darhaltungsprogramm mit ] gebung dieser Arbeiten soll weniger

1 gsein 18. 1 . 8 8

14
zu Silvester einen netten Einfall : eine Fahrt mit ] Ly Brühl , Hanndurm , Anneliese Gerbert Tage erfolgen . Diese Neubauten werden die

1 den blauen Autobussen „ ins Blaue “ . Durch die - und Conny Oehr ' n der Künstlergemein - amerikanische Wohnhausanlage erweitern , die

Stadtnotizen sen motorisierten Rutsch ins neue Jahr wurden ] schaft des Volkss fand allgemeinen Bei -

Die Sendestelle Heidelberg - Mannheim wird , wWie
wir erfahren , Ausschflitte aus dem heiteren Spiel

North Dakota , in Frankreich , [ schon die Flasche Wein , die für jeden auf dem ßenbahnen hat mity von Herrn Herme übertragen , das Karl Dletrich verfaßt hat

Se ‚ mann
I ˖ ———— 61Tisch stand , und die Kapelle Schäfer mit][ Mechling orgahn Silvesterfahrt das eeee

9 5 — — — 8 8 3 Samba , Walzer und Swing . So kamen auch die alte Jahr erkolsre geschlossen und das öflnet 5 Die Sendezeit ist noch nicht fest -

Kirche in Broockklyn, . New Vork . Anhänger des alten und modernen Tanzes auf ] Jahr 1950 vielversp d begonnen . PRgelegt . Wir werden rechtzeitig darauf hinweisen .

Französisches Gastspiel im Theater

Der Intendanz der Städtischen Bühnen ist es ge -
lungen , Jean Marchat und das Ensemble des
von ihm geleiteten Theatre des Mathurins ,
Paris , zu einem Gastspiel nach Heidelberg am
Mittwoch , den 11 . Ja nuar 1960 , azu verpflich -
ten . Jean Marchat bringt seine eigene Inszenie -

rung des „ Tartuffe “ von Molière mit dem be -
deutenden französischen , Schauspieler selbst in der
Titelrolle .

In den Hauptrollen wirken mit : Jean Ozenne .
Liette Vanzy , Géneviève Auger . Marion Delbo , Ro -
bert Moncade , Arlette Accart , Lucien Pascal , Char -
les Nissar , Iosé Quaglio , Jean Marchat , Mac Dai -
renux , Robert Marchal , Jean Claudio . Bühnenmusik :
Lulli , Ausstattung : Jean Oberle .

Thomas Theodor Heine - Ausstellung
Der Heidelberger Kunstverein eröffnet am Sonn -

tag , 8. 1. , vormittags 11 Uhr , in der Ausstellungs -
halle des Kurpfälzischen Museums eine Gedücht -
nisausstellung des im Jahre 1948, nach Er -
reichung des 60. Lebensfahres in Stockholm ver -
storbenen bekannten Zeichners des „ Simplicissi -
mus “ , Thomas Theodor Heine .

Jahresfeler der Landsmannschaft Schwaben

In der Llederkranzhalle veranstalteten am 1. Ja -
nuar die Schwaben von Heidelberg ihre Weihnachts -
und Neufahrsfeiter . Nach der Begrüßung durch den
Vorsitzenden , H. Maler , brachte der Gesangver -
ein unter Leitung von H. Schetters einige Lie -
der dar , die eine Probe ausgezelchneten Chorge -
sanges waren . Die Schwaben aus Mannheim , die
zahlreich als Gäste erschilenen waren , erfreuten
ebenfalls durch kultiviert dargebotene Lleder . Eine
Verlosung , ein Laienspiel und Versteigerungen
brachten viel gute Laune ins Programm . Frau
Denner und H. Schwenzer schlossen mit
einem Duett den ersten Teil , nach welchem in fro⸗-
hem Tanz Jung und Alt noch lange Stunden ver -
eint blieben . b. b.

Woetterberlcht
Vorhersage des Amteß für Wetterdienst , Karls -

ruhe , gültig bis Mittwoch kfrüh :
Bet zeitweise auffrischenden westlichen Winden

stark bewölktt und einzelne leichte Regenfälle . Milder
als bisher , Tagestemperatur auf etwa 6 Grad anstel -
gend , nachts höchstens nur unbedeutender Frost ,

Auch bel Heidelbergs Silvesterbowlen

scheint die Diskussion um die Spielbank ein

Gesprächsthema ersten Ranges gewesen zu

sein . Das beweisen uns zahlreiche Zuschrit -

ten , die das Thema einmal von der satirisch -

heiteren Seite her beleuchten .

Splelbank — amoralisch ?

Ach , wie ist ' s im Neckartal
Gut bestellt um die Moral ,
Kann beim Zeitungen - Studleren
Man nur seufzend konstatierenl

Kam da eine güt ' ge Fee .
Oflerlerte dem 0B —
—Seine Mienen wurden helll ! —
Eine Spielbank , ein Hotel .

Der OB begriff die Chance ,
Sah die Stadt im neuen Glanze .
Den die Fremden sollten bringen ,
Deren Gunst gilt ' s zu erringen .

Doch „ Alt - Heidelberg , die Feine “
Kriegt so was nicht auf die Beinel
Viele , die auf Arbeit harren ,
Hält man weiterhin zum Narrenl

Besser ist ' s hérumzulungern ,
Zu verkommen und zu hungern ,
Als — man denke , wie fatall —
Zu verzichten auf „ Moral “ .

Denn , Ihr lieben Moralisten ,
Sollten sie ihr Leben fristen
Nur mit alter Tradition ?
Was verschlägts dem Ruhme schon ,

Wenn dle liebe alte Stadt
Auch ein Spielkcasino hat !
Mit Romantistererei
Ist ' s Ja sowieso vorbel !

Laſßzt die Streltaxt nunmehr ruhn !
Mit Moral hat ' s nichts zu tun ,
Wenn Ihr bauet — aber schnelll —
Eine Spielbank — ein Hotell

Carolus .

Ein Interview am Neufahrsmorgen

Seit meiner frühesten Jugend stehe ich gern

Spielhank-Diskussiän POesie
selbst hieße Ballywhe Großzeltern stamm -
ten aus Schwetzingzt sei er unterwegs ,
um für eine advertięncy , zu deutsch : eine
Reklameagentur , sſfür Fremdenverkehr ,
festzustellen , ob es flelberg noch Studen -
ten gäbe mit buntenß , die sich mit langen
Sübeln die Gesichtehneiden und abends
trinken , bis sie untt Tisch liegen .

Mir blieb der Mußh , wortlos griff ich in
die Aktentasche ulherte eine Flasche
Pfälzer Krischer ajeslicht , mein neuer
Freund hatte sogarſas im Wagen — als
ich den zweiten Pfzog , hatte ich ihm
klar gemacht , daß idelberger Studenten
heute ebenso hart h wie jenseits des
großen Teichs die Bflen Collegs und daß
es Studenten , wie diche, nur noch im
Theaterstück „ Alt - Hrg “ gäbe und im
Panoptikum als Wackn .

„ O“ , meinte Mr . Bh, „ dann wird dieses
Stück doch sicher béſeden Abend für die
Fremden gespielt , ist Kabinett mit
Wachsfliguren , das id Reklame , da könnt
ihr auch zeigen den Goethe mit seinem
girlfriend Lotte , 2. gewohnt hat in
Wetzlar bei Heidelbeprofessoren , die den
Nobelpreis gewonnen “ “

„ Lleber guter Mangmerlka “ , antwortete
ieh schwer atmend , tht alles nicht , das
trifktt das Wesen vonperg nicht , Heidel -
berg ist die Stadt dhntik , der Uieblichen
Landschaft , der groſſſtigen Tradition . . . “

„ O yes , Romantik ihnit Mondschein am
Wasserfall wie Niaßber Attraktion ist
besser , Attraktion wißyern : da ist alter
König Ruprecht , der finkt , Schlösser und
Seçen , in denen früheße immer ertrunken
wurden . “

„ Haben wir auch , Wister, das berühmte
den Franzosen zurHeidelberger Schloß ,

Ruine gemacht wurde

und Prosa
Beinahe wäre Mister Ballywho vor Begeiste -

rung über das Geländer der Autobahn gesprun -

gen : „N. da müßt ihr machen große Geschrei in

Zeitungen , und die Bürger machen eine Depu -

tation , daß sie unbedingt wollen die Spielbank .

Jetzt hatte mein Freund schon einen Skizzen -

block in der Hand : „ An die Autobahn hier müßt

ihr bauen , da vorn in das tiefe Loch vor der

Ruun⸗ Kugelsohrolbor- Füllungen
Füllnalter - Reparaturen W94r,tu ch
A. Woltschlag Rismarchplats Arkaden

1

Sledlung bauen wir eine Tankstelle mit Snack -

bür für die drivers und Reparaturwerkstatt , da -

neben ein Schwimmbad , und dahinter kommt

ein Lift zum Hotel mit Spielbank , Theatersaal

für „ Alt - Heidelberg “ und in den Keller dag
Wachsfigurenkabinett , o. K. ? “ Mit flinken Stri -
chen hatte er schon alles auf seinen Block ge -

Worfen , „ und dann wird kein Wagen mehr an

Heidelberg vorbeifahren , dann bleiben Wir auf

unserem Trip durch Deutschland nicht 4 Tage

in Bayern , sondern 5 Tage in Heidelberg , ihr

mühßt nur Schwung hineinbringen , denn das

lieben wir . Und jetzt fahre ich zu eurem Ober -

bürgermeister , der muß das hier bauen

Anmtsuamnusssͤmsunsndliumsnüdlntnitttissnitutstzittztltusgusctsttlt

2 Ffruasgen
AN HEIDELBEROERK BUROER

1. Sind Sie für oder gegen ein Spielcasino

in Reidelberr : :

2. Geben Sie in höchstens 15 StichwortenMr . Ballywho nahm Schluck aus der
dritten Flasche , dennflas brauchten wir
schon längst nicht mõas ist böse story
von Nazis , die Franzind eine Kultur -
Nation , die zerstören b r

Ich war am Ende . Guter “ , stammelte
ich endlich , „ aber Heichekommt vlelleicht
eine Spielbank wie Malo . “ — Schon hatte
er die Wagentür aufge „ Wo ist Spielbank ,
du das nicht gleich saß - „ Ach “ , sagte ich ,
nun ganz zerschmettef wird es nie geben ,
die Stadträte sind dagwegen der Moral
und weil es gegen dickion ist , und weil
Wir keinen Selbstmördhot wie in Monte
Carlo haben wollen, “

Tageblatt - Informatlonsdlenst v . 3. Jan . Hauf Brücken und zühle die unten durchfahren -
8 den Züge , Schifle , Autos und was sonst auch

immer . An diesem Neujahrsmorgen hatte ich
mir nicht die Friedrichsbrücke ausgesucht , son -
dern die Autobahnbrücke zwischen Pfafflengrund
und Eppelheim . Gerade versuchte ſch , die Fetzen
eines Gesprächs zwischen dem Eppelheimer
Gendarmen und einem oflenbar aus Ludwigs -
hafen stammenden LkW - Fahrer zu erhaschen ,
der trotz aller Verbotsschilder die so bequeme
Auskahrt nach Eppelheim benutzen wollte , als

9 80 arch. Wie ein mittleres Zwelfamilien -

8 8 Aus , ein amerikanischer Wagen bremste , dessen

Ickirme „ —— A. Terehandehteme Insasse sich in fast reinem Schriftdeutsch nach

J. MUNZENMAVUER ⸗ PLOCR 11 dem Namen der Ortschatt erlcundigte . Ur

AnintüuuuttultinttilukksduiulttumlinääurnuiurnituRüS
Stüdtische Bünnen . 19. 30 Unr , Miete A, 6. Vor -

an , warum ?

stellung und treier Verlcaut : „Cltvia “ , Operette
von Dostal .

Kinoprogramm . Schloßßt Das Bad auf der Tenne .
Kämmert Um eine Nasenlünge . Gloria : Der grüne
Finger . Odeon : Es geht um mein Leben . Kurbel
und Kamera : FEine Nacht im Mai . Apollot Der
grüne Finger . Hachlenzt Drunter und Drüber .

Amerikahaus , 20 Uhr , Vortrag in entzl . Sprache ,
Mr. Franels Stevensi „ Control ot Forelgn Folley
in a Democracy “ .

* *

Schneiden Sie dieses Kästchen aus und
gchicken Sie es mit Ihren Antworten ver -
sehen unter Stichwort „ Abstimmung Spiel⸗
casino “ an die Lokalredaktion „ Tageblatt “ ,
Heldelberg , Brunnengasse . f

eeeeeeeeeeeeeeeee
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Wiesloch : Mit Jubel und Trubel

ins neue Jahr

Wiesloch . Die Knallerei der letzten Wochen
des alten Jahres ließen den Knalleffekt zum
Jahresende bereits vorausahnen . Doch die „ Er -
Wartungen “ wurden weit übertroffen . Die Sil⸗
Vesternacht war zur „ Bombennacht “ unseligen

Sedenkens geworden , In den engen Gassen der
Stadt folgte Donnerschlag auf Donnerschlag
Raketen stiegen gen Himmel , alles hell erleuch -
tend und bunten Sternenregen zaubernd .

Der musikalische Abend des städtischen Tanz -
orchesters mit den Solisten Liesl Seidl , Ruth
Schumacher , Heinz Huber und Fredi
Schneider am Silvesterabend fiel der Sil -
Vesterstimmung zum Opfer . Der Saal war 80
stark besetzt und einige unerzogene Jugendliche
benahmen sich so , daß ein Auftreten der Solisten
gar nicht möglich war . Der humorvolle Ansager
erfaßte die Situation und schaltete vollends
auf Silvesterstimmung um .

Der kulturelle Abend des Männergesang -
vereins Liedertafel - Sängerkreis am 1. Januar in

der Festhalle war dagegen ein schöner Auftakt
ftür das neue Jahr . Vereinsvorsitzender
Schwander konnte im gut besetzten Saal
besonders die aus der Gefangenschaft heim -
gekehrten Sänger des Vereins begrüßen . Aus
dem reichhaltigen kulturellen Programm des
Abends ist das neue Lied „ Seemanns Weih -
nacht “ , das der Männerchor mit einem Kinder -

chor gemeinsam sang , zu erwähnen , Aber auch
die Üübrigen Chöre wurden trefflich zum Vortrag
gebracht . Die durch ihre Winzerliesl - Aufführung
bereits bekannt gewordene Laienspielgruppe des
Vereins zeigte diesmal ihr Können in einem
Theaterstück , das sich mit der Not und dem
Leid unserer Heimkehrer befaßte . — L. Gräf
und sein Orchester beschlossen den unterhaltenden
Teil des Abends . AId⸗-

Walldorfer Silvester nicht ganz ohne Unfall

Walldorf. Mit großem Geknatter und feucht -
kröhlichem Betrieb nahm das Jahr 1950 in Wall -
dorf seinen Einzug In manchen Gaststätten und
Cafes hatte sich die alte Sitte wieder durchge -
setzt , jedem Stammgast das traditionelle Glas
Glühwein zu kredenzen , Samba - und Rumba -
beflissene kamen voll und ganz auf ihre Rech -
nung und manchem , der am Sonntag zur Mittag -
essenszeit aus den Federn kroch , konnte man den
Katzenjammer schon von weitem ansehen . Lei -
der blieb auch dieses Jahr der auf leichtsinniges
Hantieren mit Feuerwerkskörpern zurückzufüh -

rende Unfall nicht aus . Der kleine Norbert D.

küllte in irgendein Rohr ein Feuerwérkspulver ,
zündete es an und warf es weg . Als es nicht
„ losging “ , hob er es wieder auf , schaute in die
Oeftnung — Krach ! Mit schweren Verbrennun -
gen im Gesicht und in Mitleidenschaft gezogenen
Augen wurde der Junge in ein Heidelberger
Krankenhaus überführt . vo⸗ -

50 Jahre Mesner
in der Kkath . Pfarrgemeinde Dossenheim

Dossenheim . Georg Milt ner Konnte am

1 . Januar auf seine 50jährige Tätigkeit als Mes -

ner an der kath . Pfarrkirche Dossenheim zurück -
blicken , Georg Miltner war stets für jung und
alt ein leuchtendes Beispiel treuester Pflicht -

erfüllung . Dies bekundete der gestrige Abend .

Der Cücillenverein brachte in Anwesenheit des

Stiktungs - und Gemeinderates dem verdienten

Jubilar ein Ständchen . Der Vorstand des Ver -

eins , Hans Gehrig , übermittelte die Wünsche

des Vereins , nachdem Kaplan Böser die treue

und allzeit bereite Pflichterfüllung geschildert
hatte . Auch im Namen der Pfarrjugend dankte
Alex Braun dem schon über 70 Jahre alten

„ Mesnersvetter “ , Mit schlichten Worten dankte

der alte Mesner allen Anwesenden für ihre

Wünsche und Geschenke , mit denen man ihn

bedacht hatte , Sein Sohn Josef Miltner , Pfarrer

in Eichtersheim , dankte noch einmal im Namen

geines Vaters für die vielen Glückwünsche . Si .

Welhnachtsbescherung im kath . Kindergarten
Dossenheim

Dossenheim . In den Nachmittagsstunden des

28. Dezember fand im kath . Kindergarten eine

kleine Weihnachtsfeier mit Bescherung statt .

Schwester Norberta , die Leiterin des Kin -

dergartens , sang , betete und erzählte den Kleinen

Weihnachtsmärchen und die Geschichte vom

Känisskind . Dabei waren die hellen Kinder -

augen stets auf das Regal gerichtet , wo die klel -

nen und großen Päckchen lagen . Jedes Kind

erhielt Kakao und Honigkuchen . Dann endlich

wurde die Sehnsucht der Kleinen gestillt . Die

Schwester verteilte die Gaben . Besonderen Dank

gllt der Frau Hardimann , einer Amerika -

nerin , die selbst viele der Geschenke gestiftet

hat und den Schwestern persönlich überbrachte ,
SowWie drel amerikanischen Soldaten , die ebenso

liebevoll hre Gaben zurechtgemacht haben .
Si .

Grober Unktug elnes Jeep - Fahrers

Eberbach , In den ersten Nachtstunden des

Samstags raste ein Jeep die schmale Hauptstraße

in Richtung zum Rathaus entlang . Vor dem Gast -

haus „ Zur Sonne “ parkten zwei ausländische

Fahrzeuge . Der Jeepfahrer wollte dem Besitzer

eines der Wagen , der seine Wagentür weit

zur Straßenseite hin aufhielt , vermutlich eine

elndrucksvolle erzieherische Verkehrstechnische
Lehre erteilen und steuerte den Wagen mit sol -

cher Wucht im Vorbeitahren mit der Stoßstange

gegen die oftenstehende Tür des Waßzens , daſ

der Besitzer sich nur durch einen geistesgegen -

Würtigen Sprung in das Wageninnere vor schwer⸗
sten Folgen retten konnte .

— —

Müunthausen , Am Sonntasabend tand in der St .

Bernhardushalle die Weihnachtstfeier des Münner -
gesangvereins Mühlhausen gtatt . Mit einem Musik⸗

Mustkkapelle Mühlhausen ,
Dann sprach der Vor -
Begrühßungsworte . Das

den zahlrelch vertre -

Stück , gespielt von der
wurde die Feler eröflnet .
Stand Karl Müller die
relchhaltige Programm bot

tenen Zuhörern sehr Lette Däarbletungen von Ge⸗

güngen ( unter Mitwirkung einer Mannheimer

Künstlerin ) , Musilestücken und zum Schluß wurde

das Theaterstück „ Weihnacht im Forsthaus “ auf -

geführt . Den Abschluß blldete eine Verlosung , die

Unter rotzer Tollnahme des Publikums stattfand .

LAVDEREIS HEIDEIInC UXD UMCEBING

Rückblick und

8chönau 1900 —1949
Unser altes traditions -

relches Kloster - Städtchen
hat durch seine geschicht -
lche Vergangenheit weit
üÜber die engere Heimat -
grenze hinaus sich einen
guten Namen gemacht .

Aus dem fleißigen Ge -
werbestädtchen des ver -
gangenen Jahrhunderts
wurde es zu einem Indu -
Sstriestädtchen . Vor allem
hat die Lederfabrik Fa .
Carl Freudenberg der Ge -
meinde einen — Cha -

rakter verliehen . Von 280 Arbeitern im Jahre 1914
stieg diese Zahl auf etwa 600.

Bekannt sind auch die Strickwarenfabrik Karl
Daut , umgebaut 1905 und erweitert 1919 mit über

100 Arbeiterinnen , die Strickerel Anna Müller , hier
seit 1943 und die Trikotagenfabrik Beck - Arnold ,
gegründet 1946. Weiter wären noch hier zu erwäh -
nen die Metallwarenfabrik von J.. A. Mannschott ,
gegründet 1919. Ein kleiner Gewerbebetrieb , der

Odenwälder Handzeugdruck , besteht seit Ende der
dreißiger Jahre .

In Heidelberg war Schönau auch früher beson -

ders bekannt durch seine Wäschereien . Von den
einstmals bestehenden 15 sind heute nur noch drei
erhalten .

Die Ortsgeschichte der letzten 50 Jahre zeigt , daß
die Kanalisation 1910, das Volksbad 1904 ( erweitert
1925 ) eingerichtet wurden . Der neue Ortsbauplan
von 1909 wurde 1920 geändert , das elektrische Licht
brannte zum erstenmal 1914.

In den Kriegsjahren 1917½/16 konnte von der evan -
gelischen Kirchengemeinde ein neues Pfarrhaus
erstellt werden .

Ein Markstein in der Geschichte Schönaus ist der
28. Gktober 1928. wWwonach 60jährigem Kampf und

Ein Jahresrückblick , den wir unseren Lesern

nicht vorenthalten möchten , ist der , den die

Landespolizei zum Ablauf des vergangenen
Jahres hielt . Die Zahlen , die uns zur Verfügung

gestellt wurden und die wir veröflentlichen , las -

sen nur entfernt ahnen , welch persönlicher Fleiß

des einzelnen Beamten hinter ihnen steht . Ver -

zicht der Fhefrau auf ihren Mann , Verzicht der

Kinder auf den Vater während vieler Stunden

außerhalb der offiziellen Dienstzeit sind alles

Tatsachen , die nur für den Kenner aus diesen

Zahlen sprechen . Diese nackten Zahlen können

aber auch kaum ein Spiegelbild sein von den

mühevollen und umfangreichen Vorarbeiten , die

gegebenenfalls erst zur Feststellung einer Straf -
tat tühren sowie von den vielen sachlichen und

persönlichen Schwierigkeiten , die bei der Arbeit
der Polizel zu überwinden sind . Dank der ge -
sammelten Erfahrungen konnte im abgelaufenen
Jahr ein noch weit höherer Prozentsatz aller an -

gezeigten Straftaten geklärt und damit auch ge -
sühnt werden .

Wir bringen im folgenden,eine Aufstellung

der im abgelaufenen Jahr begangenen Verbre -
chen und Vergehen im Landkreis Heidelberg . Un

Klammer die Zahlen des Jahres 1948 . )

Gesamtzahl der festgenommenen Personen 221

( 241) ; Gesamtzahl der zur Anzeige gelangten Fälle
9196 ( 7164) , hiervon entfallen auf Verbrechen und

Vergehen 2200 ( 3050) , Uebertretungen 6996 ( 4134) . Im

vergangenen Jahr wurde ein Mordversuch unter -
nommen im Gegensatz zu vier im Jahre 1948, eben -
falls ein Raubmordversuch . Wegen versuchtem
Totschlag wurden zwel Personen festgenommen ,
wegen fahrlässiger Tötung 11 (56), wegen Kindes -
tötung gelangte eine Person zur Anzeige (0), wäh⸗
rend wegen Raub sechs Personen (1) zur Anzeige
gelangten . 190 ( 157) Fälle von Körperverletzung , 13

(4) von Sittlichkeitsverbréchen , 8 (63) von Notzucht .
5 (6) von Blutschande und 12 (14) von Unzucht ge -
langten ebenfalls zur Anzeige . Wegen Ahtreibung
wurden 34 (15) , Kuppelei 9 (5),. Fretheitsberaubung
5 (3), schweren Diebstahls 232 (4883), eilnfachen Dieb -
stahls 556 ( 928) zur Anzeige gebracht . Weiter wur -

Dllsberg . Tiefe Dunkelheit liegt Über dem Berg .

Nebelstreifen lehnen wie weiſße Gespenster an

Stadtmauer und Häusern . Noch sind die Dorf -

straßen leer und dunkel . Nur aus den Gast -

stätten dringt fröhliches Singen und Lachen .

Doch kurz vor Mitternacht gleicht das Dorfbild

einem Ameisenhaufen . Jung und Alt hat sich

versammelt , um den traditionellen „Silvesterzug “
zu sehen und mitzuerleben . Dilsberg ist eine der

wenigen Gemeinden , in der auch , die jüngere

Generation treu festhält an althergebrachten Sit -

ten .
Um null Unhr setzt der jüngste Bürger das

Glöcklein auf dem Rathaus in Bewegung . Schnell

Wird aber das zaghafte Bimmeln von den kräfti -

gen Kirchenglecken Übertönt . In der Mitte des

Dorfes sehen wir die „ Nachtwächterschar “ ge -
schmückt mit alten Kostümen , Hellebarden und

langen Bürten .

Tauberblschofsheim . Die Landwirtschaft im

Kreis Tauberbischofsheim hat im vergangenen

Jahr durch Frost , Trockenheit und Hagel einen

Gesamtschaden von ungefähr sieben Millionen

DM erlitten . Mͤit den Finnahmen aus der Ge -

treideernte konnten nur die aufgenommenen
Warenkredite abgedeckt und den steuerlichen

Verptflichtungen nachgekommen werden .

Tauberbischofshelm . Der Frlös aus dem Wein -

Lverkauf betrug im Jahre 1949 200 00 DM gegen -

über 1,2 Milllonen DM im Vorjahr . Den 1946

verkauften 26 000 to Kartoffeln standen 1949

nur 900 to gegenüber . — Außerdem sind im

Krelsgebleét sechzig Prozent des Nindviehbestan -
des tuberkuloselcrank .

Ruchen . Ein Verkehrsunfall ereignete sich auf

dus ancdleren Tandllegzhhen

Wir Stellen vor : Schinau im Odenwald
nandlungen endlich die Eisenbahnlinie Neckar -

inach — Schönau eingeweiht werden konnte .

her bestand von 1912 —14 ein Autobusverkehr
von 1919 —28 eine Postverbinduns bis Heilig -

Uzsteinach .
le im Jahre 1878 gegründete Städt . Sparkasse

rde 1925 Verbandssparkasse . Der kleine Turn -

tz von 1912 konnte 1924/25 zum heutigen Sport -

tz erweitert werden . Viele Festlichkeiten hat

önau in diesem halben Jahrhundert erleben

ten , welche getreulich in den Analen der ein -

zunen Vereine verzeichnet sind . Aus der Statistik
lct sich feststellen , daß Schönau 1800 Einwohner
ih Jahr 1900 hatte gegenüber heute rund 3200. Seit

190 amtierten in unserem Städtchen 6 Bürger -

rzister .
Rückblick auf das Jahr 1949

Pas öttentliche und private Leben innerhalb der

Smeinde war im Jahre 1949 von höchster Regsam -

Helt ausgefüllt . Die Hauptaufgabe der Gemeinde
leim Wohnunssbau und galt der Beseitigung

r immer noch herrschenden katastrophalen Woh-
mngsnot . Hier ist man in Schönau ein gutes Stück

IUrwärts gekommen . Die Gemeinde selbst baute

2be1 Doppelwohnhäuser mit 12 Wohnunsen . die seit

Nonaten bezogen sind . Auch von privater Seite

vurde eine rege Bautätiskeit entfaltet . Die Ge -

neinde baute noch eine neue Feuerwe hr⸗

11e und begann den Erweiterungsbau am Neuen

hulhaus , das z um Zentralschulhaus aus -

Kbaut wird . Das dringendste Problem der Was⸗ -

rVersorgung konnte leider noch nicht ge -

Ust werden . Die Verkehrsverhältnisse
hönaus . und damit die des gesamten Steinach -

les , wurden im Jahre 1949 enorm verbessert .

ſeben der Verbesserung der Eisenbahnverbindung
chtete die Heidelberger Straßen - und Bergbahn

G. einen Arbeiterberufsverkehr zwischen Schönau
d Heiligkreuzsteinach sowie eine Omnibuslinie
ischen Heidelberg bzw . Kleingemünd und Heilig -

Aus der lahreshilanz der Landespolizel
cn angezeigt wegen Unterschlagung 110 ( 131) , We-

n Urkundenfälschung 43 (28) , Betrug 220 (103) ,

ehlerei 44 (75) , Vorsätzliche Brandstiftung 26 (1)) ,

hrlässige Brandstiftung 41 (38) , Sachbeschädigung

(17) , Hausfriedensbruch 19 (13) . Wegen Erregung

tlentlichen Aergernisses wurden 21 (0) Personen ,

Tahrerflucht 19 (6) , Beleidigung 26 (36) , Falsch -

nünzerei und Abschieben von Falschgeld 15 ( ) ,

teuervergehen 23 (39), . VRStrVO 162 ( 593) , Straßen -

erkehr 4437 ( 1919) , Jugendschutz VO 754 ( 869 ) zur

nzeige gebracht . Die Sittenpolizel verzeichnet 17

15 ) Anzeigen . Weiterhin wurden 156 Personen (162)
wegen Ruhestörung und groben Unfugs , Bettelei

und Landstreicherei 54 (27) . Kraftfahrzeugbenut -
zungs - VoO 518 (0) und sonstige 41 ( 33) zur Anzeige

gebracht . 5
Von der Landespolizei aus Diebstählen sicher -
gestellte und an die Eigentümer zurückgelieferte

Büter ergeben für das Jahr 1949 die stattliche

Summe von 70 699 DM.

Tageblakk

kreuzsteinach ei ch bester Benutzung er .

freuen . TnAUN und Gewerboe

waren auch im vertgangenen Jahr sehr gut beschäf -
tigt , was in der geringen Arbeitslosenzahl deutlich
zum Ausdruck kommt . Die Gewerbefreiheit
wirkte sich auch hier mehr quantitätsmäbis , als ' in
gesunder Existenzgründung aus . Die Fa . Freu -

denberg , Lederwerke . konnte tür ihr Haupt -
Werk 1949 das 100jänrige Geschäftsſubiläum felern .
mit dem die 60 - Jahrfeler des Schönauer Werkes
verbunden war . Aus Anlaß dieses Jubiläums er -

nännte die Stadtgemeinde den Fabrikanten Walter
Freudenberg . Weinheim , ein gebürtiger Schönauer .
zum Ehrenbürger . Auch das kultur elle Le⸗

ben und das Vereinsleben Schönaus ver -
zeilchneten im Jahre 1949 Höhepunkte . Die beiden

christlichen Konfessionen hielten Misslons - bzw.
Evangelisationstage ab , die dank hervorragendster
Prediger von der überwiegenden Zahl der Bevölke -

rung miterlebt wurden . Der Ev . Gemeinde ist es

Dank größter Opferbereitschaft gelungen neue

Glocken zu beschaffen und das Geläute zu vervoll -
ständigen . Das Schönauer Fllmtheater konnte seine

neue Unterkunft im Löwensaal beziehen . der nun

mit allem Komfort eines Lichtspieltheaters einse -
richtet ist . Der Männerkesangverein Singvereln

Freiheit feierte 1949 sein 60jähriges Vereinsſubiläum
verbunden mit einem Sangeswettstreit , an welchem
sich über 1500 Sänger beteiligten . Im Juli tand
das Kreisturnfest statt . dem im September ein

Fußball - Tournier folgte , in welchem ein von der

Gemeinde gestifteter Pokal als Wanderpokal ausge -

spielt wurde . Sieger unter 13 Vereinen wurde die
S6 Wiesenbach , die den wertvollen Pokal für das
erste Jahr entführte . Im Jahre 1949 war Schönau

das Zziel der Wanderfreunde des Odenwaldklubs
anläßlich der allfährlich stattfindenden Sternwan⸗

derung. Was bringt 1950 der Gemeinde ?
Da nun das Jahr 1949 zu Ende ist . tritt die ganze

Gemeinde mit froher Zuversicht in das Jahr 1950.
Auch im kommenden Jahr wird die Wohnraum - ⸗

beschaffung das vordringlichste Problem blei -
ben . Als großes Proſekt steht hier die Verwirle -

lichung der Lindenbach - Siedlung im Vor -

dergrund . An dieser Siedlung wird mit Beginn des

neuen Jahres angefangen und zwar als erster Bau -
abschnitt kommen fünf Doppelwohnhäuser , kfür

Welche die Siedler bereits ausgewählt sind , zur Er-
bauung . Der Fertisstellung des Zentralschu 1

hauses sieht die ganze Bevölkerung mit Span -

nungs und Freude entgegen , damit die Schulraum -

not gemildert und im allgemeinen Interesse der ge -

samte Schulbetrieb in einem Schulhaus abgewik⸗
kelt werden kann . Auch die Verwertung der zwel

freiwerdenden Schulhäuser erfordert Wohlüberlegte
Maßnahmen der Gemeindeverwaltung . Mit sehn -

süchtiger Hoffnung aber erwartet die ganze Be-
völkerung die Erweiteruns der Wasserversor -

gungssanlage und damit die Beseitisuns der

katastrophalen Wassernot . Wenn nicht alle Zelchen
trügen , wird diese Aufgabe baldigst gelöst sein .
Auch auf die Beschaffung weiteren Bauf des .

gerade für den privaten Wohnungsbau , mul Ge·

meinde ihr volles Augenmerk richten . um 4d ver -

hindern , daß die Entwicklung Schönaus nicht durch

Faktoren gehemmt wird , die ensherzigen Beweg -
gründen entspringen und einen aufgeschlossenen
Blick für eine gedeihliche Zukunft des Städtehens
vermissen lassen . KWu. eb .

Aus Dankbarkeit einer Flüdhilingsiamilie ein Haus erstellt
Vorbildliche soziale Tat eines Sandhäuser Architekten

Faändhäusen . Als der Sandhausener Architeket

Leonhard Köhler vor einigen Jahren nach

Gumbinnen in Ostpreußen übersiedelte , war er

sich des traurigen Geschicks nicht bewußt , wel⸗

ches unser Vaterland
wWürde . Irgendwo im Gefangenenlager steckend ,

ahnte er nicht , daß seine Frau mit 5 Kindern
in ein Massenlager in dem ostpreußischen Städt -
chen Heiligenbeil eingewiesen wurde . Es Waren

unerträgliche Zustände für Frau Köhler amit

ihren Kinderchen , aber da war eine gute Familie

Otto Thiel , welche dort eine Fleischerei mit

Landwirtschaft unterhielten , welche sich der

sechs hungernden und frierenden Fersonen an -

nahm . Und schon kamen die russischen Trup -

pen , wobel alles Hals über Kopf flüchten mußte ,

wWas sich noch irgendwie retten konnte . Familie
Thiel floh nach Dänemark , während Frau Köh -

ler mit ihrem Anhang in die alte Heimat nach

Silvester aui dem Dilsberg
Die Gemeinde hält treu an althergebrachten Sitten

Zwölfmal tutet das Nachtwächterhorn , dann

ertönt der Choral :
Hört ihr Leut ' und laßt euch sagen
uns ' re Glock ' hat zwölf geschlagen .

in lautem Stimmengewirr gehen die letzten
Liederklänge unter . „ Prosit Neujahr ! “ hört man

sich überall wünschen . Hader und Zwistigkeiten
sind vergessen . Ueberall herrscht dié Sleiche ,

üÜbermütige Stimmung .
Langsam setzt sich nun der Festzug in Bewe -

gung , angeführt vom Bürgermeister . An der

Spitze des „ Nachtwächtergeschwaders “ schreitet

stolz mit gemessenen Schritten der „ Stadtwalbel “ ,

in der Hand die Schlüssel des Stadttores .

Mit dem Lied „ Großer Gott wir loben Dich “
nimmt der Zug seinen Wes durch alle Straßen ,

begleitet von einer bunten Schar Fackelträger .
— Löst sich im Burghof der Festzus auf , ver -

stummt auch allmählich das Knallen der Rake -

ten und das Pfeifen der Schwärmer . - K·

der Straße Winzenhofen —Westerhausen . Ein 9

Jahre alter Junge lief in einen fahrenden PKW

Durch den Anprall erlitt er mehrere Rippen -
brüche und innere Verletzungen , so daß seine

Einlieferung ins Krankenhaus Bad Mergent⸗

heim erforderlich war .

Buchen . 2300 Anträge auf Unterhaltshilfe wur -

den bis jetzt vom Amt für Soforthilfte bearbeitet

und für rechtskräktig erlelürt . Zur Durchführung
des Hausratshilfeprogramm 1949 hat das Haupt -
amt eine verbesserte Punkttabelle herausgege -

ben , die sich gegenüber der früheren für in

Erwerb stehende Antragsteller günstiger aus -

Wirket , so daß ein größerer Kreis frühzeitiger in

den Genuß der Hausratshilfe gelangen kann .

im Jahre 1945 ereilen ,

Sandhausen zurückkehrte . Bald kehrte auch

Leonhard Köhler zurück und es gelang ihm mit

viel Mühe und ' Aufwand , draußen am Walde ein

Häuschen zu bauen .
Mittlerweile wurden alle Internierungslager

in Dänemark aufgelöst und die Thiel ' s wullten
sich keinen Rat , wohin denn nun der Weg wei⸗

ter führen sollte . Da kam Herrn Thiel der ret -
tende Gedanke , daß Familie Köhler in Sand -

hausen sein könnte und ein Telegramm wurde

am selben Tage noch aufgegeben . Da Familie
Köhler schon Not durchmachte , kam die sofor -

tige Rückantwort von Herzen : „ Kkommt sofort “ .

Herr Köhler wußte im Moment keinen anderen

Rat , als die drei Personen von Thiel ' s in einem
Wohnlich eingerichteten Kellerraum einzuweisen .
Auf die Dauer war das natürlich keine Bleibe
und so mauerte Architekt Köhler , des Bauens
bestens kundig , kurzerhand ein kleines Wohn -
häuschen neben sein eigenes , welches noch vor
dem Weihnachtsfest von Familie Thiel mit viel
Freude bezogen wurde . R. L.

Posaunenklänge am Silvesterabend

in Sandhausen

Sandhausen . Es sind freudige , aber zuglelch
auch ergreifende Minuten , wenn am Silvester -
abend Scharen von Menschen auf dem Platz vor
der Evangelischen Kirche versammelt sind , um
sich beim Glockenschlag zu umarmen und den
Chorälen des Posaunenchors zu folgen , die in er -
hebender Weise in die Ferne klingen . So war
es auch dieses Mal wieder , als sich die Sand -
häuser Posaunenbläser unter der sorgsamen
Chorleitung von Kantor Paul Tröschel auf
dem „ Staffelbuckel “ aufstellten , um , einer alten
Tradition folgend , das Neue Jahr „ anzublasen “ .
Dem Dankchoral „ Nun danket alle Gott “ folg -
ten andere herrliche Meloditen würdiger Meister .

Als dann die Glocken läuteten , begann das üb -
liche Neujahrsschieſen , und diesmal heftiger als
e zuvor . Blitze und Raketen durchzuckten die
Luft und auf Straßen und Gassen riefen sich die
Leute ihr „ Pross Neijohr “ zu . RL.

Von der Grolmarkthalle
Heidelberg - Handschuhshelim

Zur Versteigerung am Montag waren von Obst
nur Aepfel angefahren . Vom Gemüse war Feldsulat

begehrt , Während es bei Kresse einen Ueberstand
KHab. Die Preise : Aepfel 10 —17 , Kresse 25 —40 , Kohl -
rabi 6 —12 das Stück , Gelbrüben 6 —9 . Wirsiug 12.
Rotkraut - 5 , Sellerie 11 —15 , Spinat 6 —10 , Feld -
galat I 70 —100 , II 35 —65 , Rosenkohl 1 40—655 , II 25
bis 35, Zwiebeln 10 —12 .

Wir gratulieren

Sandhausen . Herr Christian Brand wurde am
Samstag 70 Jahre alt . Der Posaunenchor bra ate
dem Jubtilar ein Ständchen .

Mühlhausen . Frau Marta Keilbach Wtw .
telerte dieser Tage ihren 65. Geburtstag . Die Ju -
bilarin erkreut sich guter Kkörperlicher und getstiger
Frische . Nachträglich unsere herzlichsten Glück⸗
Wünschel



RRRnnnnnee

Tatreblatt

Nilelos : Gute Ernährungsdussichten
Bundesernährungsminister Proft . Dr . Wilhelm

Niklas kündigte in einer von mehreren Sendern
des Bundesgebietes verbreiteten Ansprache zum
Jahréeswechsel an , daß das Jahr 1950 den entschei -
denden Schritt auf dem Wege zur Freiheit von
Bewirtschaftung und Rationieruns
bringen werde . Der Minister sprach seine Freude
darüber aus , daß die Verbraucher , die in wirklich
Über alles Lob erhabener Disziplin und Ruhe die
Jahre des Hungers durchgehalten haben , nun end -

Alich wieder menschenwürdig leben können . Er gab
jedoch zu bedenken , daß das gute Leben ohne die
kinanzielle Hilfe des Auslandes nicht möglich wäre .

Als Beispiel für die Verbesserung der Ernäh -
rungslage im kommenden Jahr führte Prof . Niklas
an , daß die drei Milliarden KEier aus der Elgen -
erzeugung durch eine Milliarde Importeſer er -
gänzt werden sollen , so daß je Kopf der Bevölke -
rung rund hundert Eier zur Verfüguns stehen . Er
hoffe auch , daß dann keine 25 Pfig . mehr für ein Ei
bezahlt werden müssen . Einen Tropfen Wermut
müsse er leider in den Wein gießen , mit dem die
Landwirtschaft auf das neue Jahr anstoßen werde .
Die Liberalisierung des Handels bedeute für In -
dustrie und Gewerbe die Beseltiguns hemmender
Schranken . Für die Landwirtschaft beseitige sie
aber schützende Mauern . Nur wenn die deutsche
Landwirtschaft dem deutschen Volle genügend und
gute Nahrungsmittel zur Verfüguns stelle , könne er
es mit seiner Verantwortung als Ernährunssmini -
ster vereinbaren , den Strom der Auslan ds -
ware abzubremsen . Eine . gewisse heilsame Kon -
kurrenz von Weltmarkt her dürfe aber nicht 80
scharf werden , daß durch sie auch die leistunss -
starken deutschen Betriebe in Mitleidenschaft ge -
zogen werden .

Gedömpfter Oplimismus
Der trühere Wirtschaftsdirektor im Vereinisten

Wirtschaftsgebiet , Dr . Semler . äußerte sich . It .
VWVD, gegenüber einigen Münchener Journalisten
üÜber die Wirtschaftspolitik im abgelaufenen und im

kommenden Jahr . Die Bevorzuguns der Konsum -

seite nach der Währungsreform habe das — er -

reichte — Ziel gehabt , das Vertrauen in die Kauf -
kraft der DMzu stärken , sie habe aber gleichzeitig

die Ansprüche des Publikums außerordent -
lich gesteigert . Auf der Produktionsgüterselte
steuere man selt einem Jahr einer Krise au , in die

man zum Teil schon hineingeraten sei . Die Masse

der Bevölkerung sollte von der Regierung sehr In -

tensivzum Konsumverzicht angehalten
werden mit dem Hinweis , daſ der heutige Lebens -
standard eine durch ausländische Hilfe vVerursachte
Scheinblüte ist . Diese müsse zusammenbrechen , 80 -

bald die Hilfe aufhöre , wenn nicht das Volk einen

Einbruch in seinen Lebensstandard durch Sparen

mildere . Insbesondere sei die freiwillige Senkung

des Lebensstandard der sozial höher Stehenden 2u

fordern , um Sparkapital zu bilden , Davon könne

man sich für diesen Zweck mehr versprechen als

von der Heraufsetzung von Löhnen . Hüätte man den

Lastenausgleich sofort an die Währungsreform an -

geschlossen , so wäre es währscheinlich nicht zu den

hohen Konsumentenansprüchen gekommen , da sich

dann unsere Armut sofort offtenbart hätte . Ent -

scheidendes werde von der Steuerreform abhüngen ,

von der er glaube , daß 1 den Menschen - wieder
ch leben “ lassen werde .

„IIr 12 port . s0 führte Semler weiter aus . habe
sich im vergangenen Jahr gut entwickelt . Es komme

nunmehr darauf an , die Preise zu halten . Auf der

Importseite sei von den Importeuren insbe·
sondere zu beachten , daß die Positionen der Han -

delsverträge nicht unbedingt ausgenutzt werden

müßten . Auch das Ausland kaufe nicht alle nicht -

lebenswichtigen Güter . deren Einfuhr in den Han -

delsverträgen vorgesehen sel .

Steigende Importprelse
e Einfuhrpreise für Kaffee und Tee haben

255 Wittellung des statistischen Landesamtes Nord -

rhein - Westfalen im Laufe des Jahres 1049 erheb -
lich angezogen . Die Steigerungen betragen bei⸗

splelsweise bei Santos - Kaffee 60 % und bel Ceylon -
Tee 30 %, Auch die Preise für verschiedene an -

dere Importwaren zeigten in letzter Zelt eine stel -

gende Tendenz . Während Baumwolle im Ok -

tober um 13,7 “ teurer war als Anfang des Jäahres,
zogen Rohjute um 9,8 / und Rinderhäute
um 12,2 % an . Die Ursache für dlese Preisstel -
gerungen sind die geringen Vorräte auf dem

Weltmarkt .
Bei australischer und südamerlkanischer WOoIIle

gingen die Preise bis Oktober 1949 infolge geringe -

rer Nachfrage um rund 13 / seit dem Jahresanfang
zurück . Seit Oktober machen sich aber Anzeſchen
für ein leichtes Anziehen der Preise bemerkbar

Die Kautsch uk preise sanken auf dem Welt⸗

maärkt infolge gesteigerter Produletion in den ost⸗
aslatischen Ländern seit Januar 19490 um rund 6%8,Ä
Der Rückgang des Nachkriegsbedarfs und die Pro -

dulction synthetischen Gummis in den UsSA und Groß -

britannien tragen ebenfalls zu dem Preisdruck beil .

Westdeutsche Steinkohlenförderuns 1949 noch welt

unter Vorkriegsstand

Nach den vorläufigen Zahlen der Vereinisten
Kontrollgruppe betrug die Steinkohlenförderuns im

Bundesgebiet im Jahre 1049 103 234126 uů und

liegt damit um etwa 16,2 Mill . t über dem Vor -

jahresertzebnis . Sie stellt sich damit auf 66 des

Produktionsstandes von 1936 . Die ar⸗-

beitstägliche Durchschnittsftörderung wird nach dem

Bericht der Kohlen - Kontrollgruppe auf 346 668 Ton -

nen geschätzt gegenüber einem Ergebnis von 266 266

Tonnen im Jahre 1948. Die Schilohtleistung
je Mann liegt gegenwürtis mit rd . 1,36 t auf die

Untertagebelegschaft und mit 1. 04 t auf die gesamſſ
bergmünnische IFrn derechnet um rd . 8 5 *75

er der von 1936 .
Im 588 1949 wurden im westdeutschen

Steinkohlenbergbau nach vorläufiger Berechnung

9,12 Mill . t gegenüber 9. 2 Mill . im November und

6,. 90 Mill . im Oktober gefördert .

eutsch - australischer Handel passlv . Australlen
tünrte von Juli bis Oktober 1949 aus der Bundes -

republik Deutschland Waren im Werte von 1. 35

MIll . Pfund ein . Die Ausfuhr nach Deutschland

betrug im gleichen Zeltraum 2,61 Mill . Ptund . Wo-

bel der weitaus größte Tell aut den Wollexport
5

k. D ste kahr
Erstes fahrbares Fernhelzwerk . Das er —

8 Siee Fernheizwerk wurde in diesen Ta- ⸗

gen bei der Bau - und Montagegesellschaft in Ham -

burg für die Hamburgischen Elektrizitätswerke fer⸗

tiggestellt . Die 14 m lange und 9,. 50 m breite An -

lage soll größere Wohnblocks und Betriebe . die

vorerst noch abseits der Versorgungsleitungen lie -

gen , mit Fernwürme belieètfern .

1040 fast 35 000 NSU- Motorräder . In den NSU -

Werken Neckarsulm wurden 1. J. 1949 37 919 Motor -
fahrräder und Motorräder , 185 460 Fuhrräder und

207 694 NSU - Freflaufbremsnaben bergestellt . Vor

elnem halben Jahrhundert , im Jahre 1901, betrug

die NSU- Jahresproduktion 474 Motorräde und 4346

Fahrräder .
0.

InITSCIAITSRII
Spielworen - Memheiten sehrliebt

Mit dem Jahre 1949 ist die erste Nachkeriegssalon
im deutschen Spielzeugexport zu Ende gegangn ,
der unter dem Vorzeichen einer freieren Wit⸗
schaftsentwicklung , vor allem auch auf dem Je-
biete des Außenhandels , stand . An dem Beschlf -
tigunssstand der Industrie gemessen , kann das Ir-
gebnis , wie das Exportgremium der Arbeitsgemn -
schaft Spielwarenindustrie feststellt , als zufriedh -
stellend bezeichnet werden . Der Inlandsmarkt Ist
für gute Spielwaren 60 aufnahmefähig , ꝙß
die Lücke geèschlossen werden konnte , die duph
die immer noch nicht restlos befriedigende Elt -
wicklung des Exports bestand .

Von jeher ist die Industrie auf das Zusammin -
spiel von Export und Inlandsumsatz angewiesſn ,
um die ganzjährige Beschäftigung zu ermöglichin .
Im verflossenen Jahr erfolgte die Auftragsertéeilchg
aus dem Auslande wegen der bis zur D- Mak -
abwertung unerträglich hohen Umrechnungsrite
gegenüber dem Dollar und infolge einer besondſrs
im Europageschäft zu verzeichnenden Verzögerohg
bei der Erteilung von Lizenzen für die in den en -
zelnen Handelsverträgen enthaltenen Kontingeite
an Splelwaren zu spät . Die Hauptsorge der Inqu -
strie ist ausreichende Beschäftigung für das erjte
Halbjahr 1950. Es wird großer Anstrengungeh be-
dürfen , um die Produktion während dieser Monite
auf einer Höhe zu halten , wie sie für einen weit⸗
bewerbsfähigen Preisstand notwendig ist .

Im europälschen Geschäft treffen nach
den vorliegenden Erfahrungen des Exportgremiuſns
die in Deutschland hergestellten Spielwaren zim
meisten den Geschmack und die Spielwünsche der
Kinder in den europäischen Ländern . Dem Aus -
fuhrgeschäft nach den früheren europäischen Ab-
nahmeländern in großem Umfange stand nur die
schleppende Erteilung der Einfuhrlizenzen entgegen .
Verhältnismäßig günstig entwickelte sich der Hx-
port nach der Schweiz , Italien und Belgien , Schwe⸗
den und die anderen nordischen Länder fielen voll -
sündig aus ODollarknappheit ) während Frankreich ,
Griechenland , Oesterreich und die Türkei Spiel -
wWaären nur in kleinen Mengen abnehmen konnten .

Am schwierigsten ist für die deutsche Spielwaren -
industrie die Ausfuhrnach den Uebersee -

Die gelungene Abschlußfeier der TSG am Jahres -
ende hat béwiesen , daß neben dem guten Fußball ,
der in Rohrbach gespielt wird , auch die Aktiven
der Turnerabteilung einen beachtenswerten Lei -
stungsstandard aufzuweisen haben , der die zahl -
reich erschienenen Zuschauer begeisterte . Es han -
delte sich hierbei nicht um ein Preisturnen , sondern
um ausschließliche Schaukämpfe , die Zeugnis geben
sollten von der im Laufe des vergangenen Jahres
geleisteten Arbeit . Aus diesem Grunde wäre es
nicht richtig , wollte man einige Turner und Turne -
rinnen béesonders hervorheben . Und doch wäre es
ungerecht , die besonderen turnerischen Leistungen
von Jugendturnwart Förderer übergehen zu wollen .
Besonders seine meisterhaften Bodenübungen wur -
den mit reichem Beifall belohnt . Ein anmutiges
Bild boten unter den Strahlen der Scheinwerfer dle
Uebungen der Damenriege .

Aber auch der feierliche Rahmen wurde von der
Vereinsleitung nicht vergessen . Ein Prolog , verfabt
und ausgesprochen von Herbert Wickenhäuser ,
mahnte , daßb noch Tausende und Abertausende in
der Gefangenschaft schmachten .

Der Vereinsleitung und hier insbesondere den
Leitern der Turnabteilungen sei uneingeschränkte

Punktwette beim württem . - bad .

In Verbindung mit der normalen Wette kann ab
ofort beim württembertzisch - badischen Toto getzen
Elnsatz von weiteren 50 Pfg . eine zusätzliche Wette

( Punktwette ) abgeschlossen werden . Hier wird dem
Wunsch nach Gewinnervermehrung Rechnung ge -
tragen , ohne die noch zahlreichen Forderungen
anderer Wettfreunde nach Beibehaltung der drei

Rünge und dem Zzwölfersystem außer Acht zu
lassen . Die Punktwette kann nur in Verbindung
mit wenigstens einer Hauptwette abgeschlossen
werden , eine besonders neue Tipreihe ist nicht
auszufüllen .

Neben dem Wetteinsatz von DM 1 . — für eine

Hauptwette ( 2 senkrechte Tipreihen ) sind für die

Punktwette zusätzlich 50 Dpf . zu entrichten . Wer
tellnehmen will , hat auf dem Wettschein beim
Vordruck „ Punktwette ja — nein “ das Wort „nein “
durchzustreichen . Für diese 50 Dpf . nimmt jede

Tipreihe des Wettscheines , die nicht schon im I. ,

II . oder III . Rang der Hauptwette gewonnen Hat ,
an der Punktwette teil . Auf jedem Wettschein 18˖
nur eine Wertung der Punktwette möglich . Die

Punktwette wird in zwei Rängen ausgespielt ; in

der Regel gewinnen die Teilnehmer mit 9 ＋. 9 xrich .

tigen Voraussagen — 16 Punkten und mit 9 ＋8

richtigen Voraussagen — 17 Punkten . Bel Spiel -
ausfall kommt aber bei der Hauptwette die glel -
tende Gewinnskala in Anwendung . Durch die Teil -

nahme an der Punktwette wird die Gewinnaus -

gchüttungssumme für die 3 Ränge der Hauptwette
nicht beeinträchtigt . Die Bekanntgabe der Quoten
und Gewinne erfolgt zur gleichen Zeit mit denen
der Hauptwette .

Es kgibt keinerlei Komplikatlonen — man wettet

genau wWie bisherl
Der Wettannahmeschluß für den 21. württember⸗

Klsch - badischen Sporttoto wurde wegen des Er -
scheinungstestes am 6. Januar auf Donnerstag -
Abend , 16 Uhr , vorverlegt . In den Landestellen , in
denen das Frschelnungsfest nicht als gesetzlieher
Felertag gilt , werden die Tips wie üblich bis zum
Freitagabend , 16 Uhr , angenommen .

Toto - Vorschau

Der überraschend deutliche Steg der Stuttgarter
Klokers Uber den SV Waldhof läßt bei der Paarung
Conen - Elt contra FSV Frankkurt ein Unentschleden
vermuten . — Aehnlich liegen die Verhültnisse bel
der Begesnung 8V Waldhok — Viß Stuttsart , doch
könnten die Mannheimer Vorstädter eher zum Er -

kolg kommen , als die Degerlocher gegen den FSV .
— Der deutsche Meister dürfte mit einigen Hem -

mungen zum Vis Mühlburg fahren , denn dle 6: 0-

Niederlage der vergangenen Saison ist noch sehr

gegenwärtlig . Eln Punktgewinn der Rasenspleler
würe erstaunlich . — Wührend die Münchener

zu bezwingen sind , werden die Fürther Kleeblätter
auch als Gastelt einen Sieg über Schwaben Augs -

burg landen . — Nürnberg kKkonnte in den leétzten

Splelen keineswetzs Uberzeugen , dagegen ellte der
Südmelister Oflenbach von Kanterstleg zu Kanter -

Sleg , so daß eine erfolgreiche Revanche der Kiekers

tür die letztiährige 6: 1 - Niederlage im Zabo getgeben
dcheint . — Oesterreichs Splitzenreiter Austrla Wien

Bayern auf eisenem Platz von 06 Schweinfurt Kkaum

mürkten gewordehn USA und Kanada ist

eine sehr starke Fenz Japans zu spüren .
die , wie in den Jahf dem Kriege , in kürze -
ster Zeit deutsche I. in verbilligter Ausfüh -

rung — oft mindenlität — auf den Marlket

wirft . In den US8A außerdem die aus den

Jahren der deutschätion stammenden hohen

Zölle ( 70 %) eine bee Erschwernis im Wett⸗
bewerb , obzwar didle für die seinerzeitigen
Zollsätze längst gefislos geworden sind . “

Weder können Wadardartikel billiger lie -
fern . noch dem atischen Fabrikanten die

Vonteile der Massen cttion am laufenden Band

streitig machen . pind es auch nur noch

neuartige Spertike l , die einen . dann

allerdings bereitwilbnahmemarkt in den 18A
finden . Das beweit in diesem Jahr verschie -
dentlich vorgsekom Lufttransporte Nürn⸗
berg - Fürtherelwarenneuheiten
nach den Staaten .

Im Croßen undn war die Ausfuhr von

Spielwaren 1949 àAmechanisch - tech -
nische Sortinind auf deutsche Spitzen -
marken Eisenbahnkästen usw . ) beschränkt .
Das landläufige Sd in Puppen , Tieren , Holz -
spielwaren und d ate sich nicht der gleichen
Beliebtheit ; es stch in den meisten Ländru
auf die inzwischd entstandenen Industrien .

In den USA , Kanalen und Frankreich gibt es

heutzutage eine Stwickelte eisene Puppen -

Industrie .
Die meisten Splenherste ller können

jetzt wieder ihre f . VO l [ l . ausnutzen : im

Durchschnitt dürt Herstellungskapazität von

1d. 60 % der Friedsung erreicht sein . In der

Ausfuhr ist man ſcht 80 weit . Die Anstren -
gungen im Ex dätt durch Herausbringen
von Neuheiten uh hinsichtlich des Preises
müssen intensiv tzt werden . um die weitere

Aufwärtsbewegurhern . Der jetzt wieder ge -

währleistete Patck wird dazu beitragen . das
neue Ideen sich Markt wagen . Auf der deut .
schen Spielwiachmesse . die im März
1950 zum ersten Nürnberg stattftinden wird.
kann man deshafiner großen Zahl von über -

raschenden Neulechnen .

SEer Rührige Turnobteilunꝗ der ISohrboch
Achtung für dilbstloser Arbeit mit der Ju -

gend volibrachuinsen gerollt . Paks .

Handlspielten Fußball

und Fufiballeuchten sich im Handball

i - Die Verengen der FC Sportfreunde
und des TSV hia Dossenheim zeigten sich
diesmal von eideren Seite , indem sie sich
nach Weihnachlammentaten , um ihre Spieler
am Neujahrstaeinen wohltätigen Zweck zur

Verfügung zu Die beiden Spiele Handball
und Fußball ) Allerdings einen besseren Be -
such verdientſt . zumal der Reinerlös den

Kriegsopfern cheinde Dossenheim zufloß .
Im einleitenliel der Handballer des TS8V

Germania gegeFe blieben die Germanen er -
Wartungsgemätßd : 1 Toren Sieger . Erst gegen
Ende der halſgen Spielzeit kamen die eif -
rigen Fußbpallék auf und erzielten das Ehren -
tor , Bel dem leſbenden Rückkampf im Fuß -
ball dreh legenen den Spieß um und
zelgten den wie Fußball gespielt wird -
Der 4: 1- Erfolg ortfreunde war dem Spiel -
vVerlauf nach gerohide Mannschaften zeigten
eine erfreulich fablweise .

ViR lährt „ohnungsvoll “ zum ViBhIburd
Toto erweitert nnchancen

kam beim 1. FC fcken am Vorsonntag mit
4: 1 unter die Rädrum sollte der Eintracht
Frankfurt mit stätzesetzung nicht auch ein
knapper Sieg über kner gelingen ?

Werder Bremenf sich berechtigte Hoff -
nungen auf einen ſen Platz in der Oberliga
Nord und wird déenreiter HSV vor eine
schwere Aufgabe Ein Punkt sollte zumin -
dest in Bremen blid Auch die Oberhausener
könnten zu Hause flie Rotweißen aus Essen
zum Erfolg kommeßi den restlichen Paarun -
gen Villingen — Lahr — Reutlingen ,
Eislingen — Untertß , Ebingen — SV Rastatt
und Ulm 46 — Spuerbach verzeichnen die
gastgebenden Vereſhte Vorteile .

Der westdeutschefltoto zahlt für den Neu -
jahrswettbewerb im Rang an fünf Gewinner
je 52 464,50 DM auceiten Rang kommen an
126 Gewinner je 2 und im dritten Rang
an 1742 je 150,50 DMszahlung .

Rumbas Schmidt seine Schütalinge beim
Club scharf an die e, wegen unentschuldig -
ten Fernbleibens Vining wurde Herbols -
heimer auf vier Woßbperrt .

Der chemalige Kliſeler Reinhard Schaletzkei
wWird ab sofort nichtür den Freiburger Fuß -
ballelub spielen .

„ Das Funballeplel ) . Sindelar hat der Ver -
lag A. Pröbster , Keim Allodu , in geschmache -
voller Ausführung lassen . Das Buch ist

Osteryveichs εε der Wiener
Austrid ( 56mal intchl ) , Matthias Sindelar ,
getoidmet . Der Sud - hHef Dr . Walter schrieb
das Vorwort . Er miß die Aufgabe erfüllt
wudre , wenn „ im Sinplars sich neue Ankdn⸗
ger und Bewundereſdren dem Känig Fuß⸗
ball anschliehen wüthbr , Ivo Schrikker , der
Generalsekretdr desfationalen Fußballver -
handes , wicdtmet dem,With tke compliments
of the FIVA “ , und 8siuis Seiten den Teæt der
internationalen Fuß zur Verfügung . Die
Trainingsanleitungen n jeden Fußballspieler !
Markant ist folgendeſ über das Buch : „ Dem
einen zum Vorteil A den anderen zum
Vorteil hinter den Bal auf den Tribũünen oder
gar auf Zdunen oder 31“

Eln „ Deutsches Speßbuch “ 1949 der Dy. A.
Meyſer - Adrefbuch Gmunnhelm , Collinistr . 34)

stellt einen Mangel aman bisker im Sport -
Verwaltungsleben fünlrte . Dieses 566 - Seiten -
Werle , das als Band Rreine der amerikani -
schen Zone umfaßt uſleren Sport - Organisa -
tionen vertraut machtl in die Geschdftsstelle
jeden Vereins . In mih Axbeit hat der Be -
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Die Kpitolverhältnisse der Geld -

institute

Die Bank deutscher Länder veröffentlichte am

30. Dezember die 42 . Dur chführungssvVο²ro
ordnung zum Umstellunssgesetz , Die

Verordnung gibt Vorschriftten für die Neufes t

setzung der Kapitalverhältnisse bel

Geldinstituten in der Rechtsform von Kapital -
gesellschaften , von Genossenschaften und — inso -
weit über das DM- Bilanzgesetz hinausgehend -

von juristischen Personen des öflentlichen Rechts .

Die sachlichen Abweichungen vom DM- Bilanz -
gesetz beziehen sich in der Hauptsache auf ein

etwaiges Kapitalentwertungskonto in der DM- Er -

öfknungsbilanz , auf das Verhältnis der Reserven
zum Nennkapital in der DM- FEröffnungsbilan : 80 -
wie auf den Mindestnennbetrag alter
Bankaktien , der auf 10 . —DM ufestgesetzt wor -
den ist , während er für frühere DM- Aktien an -
derer Gesellschaften nach 5 44 des DM- Bilanz -
gesetzes 20 . — DM beträgt .

In den Schlußbestimmungen greift die Verord -
nung auf Art . II der 36. Durchführungsverord -
nung zum Umstellungsgesetz zurück Danach wurde
vorbehalten , denjenigen Geldinstituten , die als
vorläufliges Eigenkapital in die Umstellungrechnung
7,5 % bzw . 4,5 % Verbindlichkeiten einstellen und
dabei mit Hilfe einer Ausgsleſichsforde -
rung an das Land ein vorläufiges DM- Eigenkapi -
tal von mehr als 15 % ihres früheren RM- Figen -
kapitals erreichen , die Rückerstattung des
Mehrbetrages aufzuerlegen Die Verordnung
begründet demgemäß eine nach 20 Jahren zu er -
füllende Abführungspflicht der Banken an das Land
in Höhe dieses Mehrbetrages .

Entsprechende Verordnungen über die DM- Fr -
öflnungsbilanz der Versicherungsunternehmen und

der Bausparkassen sind vorbereitet und demnächst
zu erwarten .

Sardinen gegen Schafe . Sardinen im Werte von
65 221 Dollar sollen im Rahmen eines Kompen -
sationsgeschäftes aus der Tschechoslowakel in das
Bundesgebiet eingeführt werden . Das Bundes -
ernährungsministerium hat dem geplanten Ge⸗
schäft zugestimmt . da dadurch der von deutscher
Seite gewünschte Export von Schafen er⸗
möglicht wird . Die Sardinen , die die Tschechoslo -
Wakei liefern wird , stammen aus Dänemark .

Vierter Sieg Weilers in der Schweiz

Die internationale Springtournee durch das Grau -
bündener Land ging am Montag mit dem fünften
Wettbewerb auf der Sprungschanze in Kloster zu
Ende . Auch bei dieser letzten Konkurrenz zeigte
sich der deutsche Spitzenspringer Sepp Weiler mit
Sprüngen von 50 und 52,5 m seinen Konkurrenten
Überlegen . Damit ging Weiler in vier von insgesamt
fünfk Wettbewerben gegen starke Schweizer , öster -
reichische und italienische Konkurrenz als sicherer
Sieger hervor .

Ergebnisse : I . Sepp Weiler Deutschlandh , 226 P. ,
50 und 52,5 m, 2. Toni Brutscher Deutschland ) 220
Punkte , 47 und 52 m. 3. Heini Klopfer Deutsch -
land ) 219 Punkte , 49 und 51,5 , 4. Walter Steinegger
( Oesterreich ) 218 Punkte 47 und 50,5 m, 5. Andreas
Stump ( Schweiz ) 218,8 Punkte , 6. Alfred Schäfer
ODeutschland ) , 7. Ernst Sattler Deutschland ) .

Sepp Bradl zeigt Haltung
Ex - Weltmeister im Skispringen , Sepp Bradl

( Oesterreich ) , hat die Einladung zu den FlS - Welt⸗
meisterschaften nach Lake Placid ( US ) abgelehnt
mit der Begründung , er sei 1946 bei den Glympi⸗
schen Spielen in St . Moritz unerwünscht gewesen
und könne deshalb auch jetzt auf die Chänce eines
Weltmeistertitels verzichten .

Schachmeister Unzicker wurde Zweiter
beim internat . Turnier in Luzern

Der deutsche Meister 19486, Wolfgang Unzicker ,
und der Jugoslawe Prasslow Rabar belegten mit
Punktgleichheit den zweiten Platz im internatio -
nalen Luzerner Schachturnier . Stieger wurde mit

—5 einem Punkt Vorsprung der Schweizer Max
au .

Conny Rux , der junge deutsche Halbschwerge⸗
Wiehtsboxmeister forderte für einen Kampf in
München gegen Kleinholdermann 12 000 DM. Wegen
dieser hohen Börsenforderung kam die Begesnung
nicht zustande .

Der bekannte Sportsmann und Jagdflieger Oberst⸗
leutnant Hermann Graf ist aus russischer Gefan -
genschaft in seine Heimatstadt Engen bei Konstanz
zurückgekehrt .

Nationalspieler Hohmann , VIL. Benrath, trainlert
jetzt die Oberligamannschäft von Rotweiß Essen .

Ben Barek , die „ Schwarze Perle “ von Marokko ,
Frankreichs Fußball - Liebling , kehrte aus Spanien
Wieder nach Frankreich zurück .

Ueber 50 000 Zuschauer Wohnten in Moskau einem
Eishockey - Meisterschaftsspiel zwischen den Mos -
kauer Rivalen ZKA und Spartak ( 3: 2) bei . Diese
Besucherzahlen werden in anderen Ländern nur
bei großen Fußballspielen erreicht .

Richtigstellung : Bei dem „sSensationellen “ Sieg
des BCH über den TBIH1I an , Silvester handelte es
sich lediglich um ein Trainingsspiel , bei dem
weder Zeitnehmer noch ein Verbandsschiedsrichter
amtlerten .

achler 4a. den Snactfreùnd
Stätistiken 1946 und Adressenmaterlal zusammen⸗
getragen , wüähkrend im Teil II die miſtelbay oder
unmittelbar für den Sport tdtigen Gewerbebet / 6
erfaßt wurden . Fin Standardwerk und Vachschlage⸗
werk von Format . 9

0

Die „ NSU - Revue “ , Heft 6der Winterretke 1949/50 .
die turnusmädßig als Schrift fülr VSV - Fahrer her - ⸗
ausgegeben wird , singt das Rohe Lied der cleinsten
NSU- Maschine , der VSU - Fos Unter der Redalktton
von Axrthur Westrup ist diese Hausseitschrift der
VSU - Werke 40 . , Necarbzulm , graphisch und druche -
technisch bestens gestaltet , Das „ Tagebuch der VSLU⸗
Fom- Alpenfahrt “ , das mit dey Leicd von Kurt Wör⸗
ner und Arthur Westrup geführt wurde , ist in der
Gestaltung und Herausarbeitung der wichktigsten
Details einmalig .

„ Sport - Bedarf “ nennt sich das Fachblatt zur Fr -
derung von Sport , Gymnastiſe und Turnen durch
Gerdtekunde und Bericht über Sport - Ausritstung
und Sport - Behleidung , Der bekannte Verlag für
Fachzeitschriften „ Bamberger Verlagskaus Meis n⸗
bach und Co. “ ( Domplatz ) gab sich g9roßte Müne ,
als er durch Schriftleiter Franz Brau dieses mo⸗
natlich erscheinende Fachblatt gestalten lie Die
Finhcaufsquellen fülr den Sportler vom Einzelhasel
er sind städteweise ilbersichtlich aufgefüünrt J 1

arbaiter Fr . W. Milllchleim im Teil I Sport - ⸗ und Nr. 3 sind beroits erschienen . ISα
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Für jeden , der wirklich aus tiefster Seele her -
aus den wahren Rechtsstaat wünscht , sind die
Worte des Artikels 19, Absatz 4 des Staatsgrund -
gesetzes der Bundesrepublik Deutschland wahr -
haft „ goldene Worte “ , wie sie vor Tagen von
Univ . - Professor Dr . Jellinek genannt wurden :
„ Wird jemand durch die öffentliche Gewalt in
seinen Rechten verletzt , so steht ihm der Rechts -
Weg oflen . Soweit eine andere Zuständigkeit
nicht begründet ist , ist der ordentliche Rechts -
Weg gegeben . “

Aber mit diesen „ königlichen Worten “ allein
ist auch noch kein Rechtsstaat zu schaffen , wie
der Artikel „ der Bürger und die Uebergriffe der
Behörden “ von Dr . jur . h. c. Ernst Walz im
„ Tageblatt “ , Heidelberg , vom 3. 12. 1949 klarlegt .
So leicht kann es der Gesetzgeber nun doch nicht
dem deutschen Volke machen , daß der ahnungs -
lose Bürger eines Morgens aufwacht und sich
für alle Nöte und Gefahren des Unrechts des
Allheilmittels eines Rechtsstaates bedienen kann .
Aber der Artikel sagt zu Aller Frommen in
seinem Schlußwort , wie der Rechtsstaat ge -
schaffen werden kann : „ Nur dadurch , daß der
Staatsbürger sich um seine Freiheit und seine
Rechte wehrt , kann er Regierung und Verwal -

tung dazu erziehen , stets selbst von allem An -
kang an auf die Wahrung dieser Rechte sorg -
fältig bedacht zu sein . Erst dann werden wir
den lebendigen Rechtsstaat haben . “

Daß es in Nordbaden am Platze ist , die Bürger ,
Beamten und Lehrer ernstlich zu mahnen , stets
mre Rechte zu wahren und sich entsprechend
zu wehren , werden leider zur Genüge — die
folgenden Fälle , die ich teils selbst miterlebt habe
oder aus Akten und Briefen aufs genaueste
kenne , beweisen :

Fall 1:

Ein tüchtiger , auf allen Gebieten der Erzie -
hung und des Unterrichts wohlerfahrener Leh -
rer wird von der Inneren Verwaltung Karlsruhe
auf den 1. Oktober 1945 zum Direktor des Ju -
gendstiftes in S. ernannt . Wer diesen Mann —
ich war mit ihm befreundet — und die Aufgaben
Kannte , die er ab 1945 ( ) zu bewältigen hatte ,
freute sich , daß die Regierung nicht nur einen
wWahren Demokraten , sondern auch einen her -
vVorragenden Menschen für diese besonders
schwere Seite der Erziehung gefunden hatte . Im
Januar 1947 , gerade als sich Direktor Z2. in Hei -
delberg in einem Kranltenhaus einer Operation
unterziehen mußte , was der Inneren Verwaltung
bekannt war , wurde er ohne jegliche Angabe
von Gründen seiner Stelle enthoben . Der hier -
durch vor aller Oeffentlichkeit gekränkte , ja
entehrte Beamte erhob Einspruch . Das Opfer
dieser Behandlung durch die Innere Verwaltung
blieb ein ganzes Jahr ohne Gehalt . Mit seiner
Enthebung wurde gleèeichzeitig die Gehaltszah -
lung eingestellt , also ohne jegliche Kündigung

und gesetzlichen Kündigungsschutz ! l Niemals er -
folgte eine ordnungsgemähe Disziplinarunter -

suchung oder Anhörung seiner Person . Der
stellenlos gewordene Beamte mußte nun den
Klageweg beschreiten , ging jedoch vorher zur
Präsidialkanzlei in Karlsruhe , um dort zu seinem
Recht zu kommen . Ein noch amtierender Rektor
in Heidelberg war Zeuge , wie man gegen 2. mit
Einschüchterungen , ja Drohungen zur Beilegung
der Sache arbeitéete . Die Angelegenheit wurde
endlich durch eine für den müde und kraftlos
gemachten und seiner Stelle enthobenen Mann
günstige flnanzielle Vereinbarung „ in Ordnung “
gebracht . Aber gerade dieser mit „ Gold “ ge -
Pflasterte „ Weg nach Canossa “ beweist die grobe
Rechtsverletzung der Inneren Verwaltung . In
einem Briefe schrieb dieser seelisch gemarterte ,
ehemals so frohlebendige Mann : „ Anfangs März

Nordbam wahrt Eure ſechtel
Von Dr . Otto Slc , Professor l . R .

1948 also nach einetzen Jahr unwürdigen
rechtlosen Daseins lensch und Beamter
wurde mir eine 2 etzung mit Pension
zuteil . “ — Erst 57 Jat !

Wer aber trug denen dieser gröbl
Rechtsverletzung ? Nür der — 3
allem die ihm anvertewesenen Kinder des
Jugendheimes — undſtéeuerzahler ! Wieviele
Jahre treuester Pflichung hätten noch zum
Segen des deutschen von diesem bewäfr -
ten Beamten geleisteten können !

Fall 2:

Nach dem Weggan völlig grundlos ab -
gesetzten Direktors sich in dem Er -
ziehungsheim unerfre Zustände . Endlich
hatte man wieder eirten Griff getan . Ein
ebenfalls tüchtiger II ( Mitglied der SPD )
wird kommissarischery . Obwohl derselbe
von der Inneren

0
dem Präsidenten

des Landesbezirks Bad K. sehr empfohlen
Worden war , wurde dé von dem politisch
und konfessionell engin Dr . K. nicht ' be -
stätigt , eine Entscheidlie nicht die „ Lei -
stung “ berücksichtigtetrn für die allein
Wohl Dr . K. ' s politischtellung maßgebend
War . Dieser kommissa Leiter , gegen den
nicht das Geringste vmußte nach zehn
Monaten versuchten Aienstes das Erzie -
hungsheim wieder räu Das Lesen dieser

0

Von unserem KpondentenMadrid . Eig . Bericht . ) flüchtige Spanien -
Aufenthalt des Bremer hrs Wolters hat in
der deutschen und — lel auch in der spa -
nischen Presse ein Echinden , das sonst
selbst langjährige Missi — zum Glück —
nicht auslösten, . Daß die nderen Gefange -
nen - Zahlen geringfügigepe von 170 Deut -
schen , die sich im Arbeitſvon Nanclares de
la Oca befinden , ungewd viel propagan -
distischen Staub ier soll angesichts
der menschlichen Tragödi der jede Zahl zu
groß ist , nicht kritisiert u — selbst wenn
sich der Gedanke aufdräag hier — sei es
aus taktischen Gründen ologischem Vor -
urteil — mehr Tinte an Fall von hundert
verschwendet wurde als arhe näherliegende
Fälle von hunderttausend

Jedenfalls hat die Kamſjetzt den Erfolg
gehabt , die Stimmung deſiemlich einzigen
Landes gegen Deutschlan iehmen , zu dem
unser Verhältnis mit psychologischen
Hypothek belastet War . leses Verhältnis
keineswegs aus ideologiskründen — wie
das dritte Reich vielen , auſrn Wolters , ein -
geredet hat — sondern aushsen historischen
Ursachen nicht seit gestehbunsn seit Gene -
rationen ausgezeichnet E zur Vermei -
dung von Mißverständnisseſi oft genug be -
tont werden . Ob es daher anbend der Wie -
deraufnahme dtrekter deubanischer Be -
ziehungen weise war , in si
Gebaren des Senators einzuh , darf bezwei -
kelt werden . Massiv ist es iiin zu nennen ,
wenn Herr Wolters in einefn Hamburger
Zeitung behauptet , die Inten von Nancla -
res hätten ihm zugerufeng uns heraus !
Diese Schweine ( die Spanlem uns verhun -
gern “ . Ob man die rauhen Ake der Lager -
sprache — wenn sie überhatllen wären —
in einer Prèéssepolemik zumktionalen Ver -
kehrston erheben soll , ist frage des Ge -
schmacks . Bevor sich dieser Ton zu einem
Wettbewerb der z00logischérien zwischen

Akten ist beschämend für jeden , der geglaubt
hatte , der Bürger Nordbadens könne stolz sein

aut „ seine “ Innere Verwaltung . — — Wer wurde
bel dem zweiten Fall besonders benachteiligt ?
Die Jugend ! Nach den furchtbaren Zeiten der
Hitler - Regierung , des folgenden schrecklichsten
aller Kriege mit allen seinen seelischen Zer -
rüttungen insbesondere bei der Jugend — hätte
erwartet werden müssen , daß ganz besonders
in einem Erziehungsheim Jahre der Ruhe , der
Arbeit und der Besinnung einkehren würden !
Statt dessen bestanden daselbst bis zum Juni
1948 infolge mehrfachen Wechsels in der Er -
ziehung recht ungesunde Verhältnisse .

Es gibt noch mehr solcher Fälle .
Dürfen wir Bürger , Beamte und Lehrer Nord -

badens nicht stolz sein auf die Regierung in
Nordbaden ? Waren es wirklich nur Einzelfälle ?

Sine ira et studio — keinem zulieb und keinem

zuleid — schrieb ich ' — aus starkem Rechtsgefühl
heraus — diese zwei Fälle einer wirklich recht
betrübenden Rechtlosigkeit ! Werden wir bei
solchen Verhältnissen noch in Nordbaden den
„ lebendigen Rechtsstaat “ , wie ihn Dr . jur . h. c.
Ernst Walz benennt , erleben ? Oder müssen
unzere Landtagsabgeordneten als von uns ge -
wählte Kontrollorgane nicht bei derartigen Ver -
letzungen von Gesetz , Grundrechten und Demo -
kratie schärfer unsere Rechte wahren ?

Die Beziehun zwischen Deutschlond und Sponien
Mißverstise durch einen Bericht über „ Kriegsgefangene “

der deutschen und der spanischen Presse aus -
wächst , — woran keine von beiden Seiten inter -
essiert sein kann — hielt es ihr Madrider Korre -
spondent für geraten , in einem eingehenden Ge -

spräch mit Don Francisco Rodriguez
Martinez , dem Generaldirektor des spa -
nischen Sicherheitswesens , eine sachliche Dar -
stellung der umstrittenen Angelegenheit anzu -
regen .

„ Bei den deutschen Internierten , die mit ande -
ren Ausländern in Nanclares untergebracht sind “ ,
8o erklärte uns der Geneèraldirektor , der als die
höchste polizeiliche Autorität Spaniens auch für
die Gefangenen verantwortlich ist , „ handelt es
sich keineswegs um „ Kriegsgefangene “ , wie von
einer hartnäckigen Kampagne ausgestreut wird ,
sondern um Personen , die zum Teil ganz ohne ,
zum Teil mit falschen Papieren , immer aber
ohne Einreise - Visum und . gegen unseren Willen
Illegal über die Grenze gekommen sind . Von den
Soldaten , die 1944 und kurz danach aus Frank -
reich flüchteten , beflnden sich heute , wenn über⸗
haupt , nur noch sehr wenige in unserem Ge -
Wahrsam . Leider hat sich im Lauf der Zeit die
Zusammensetzung der illegalen Grenzgänger , die
Unser Asyl beanspruchen , erheblich verschlech -
tert . Nicht selten sind darunter Abenteurer und
undurchsichtige Elemente , die aber stets hehaup -
ten , daßß sie in ihrer Heimat politisch Verfolgte
seien . Die Nachprüfung ihrer Angaben ist uns
fast immer unmöglich . Daß unsere Hilfsbereit -
schaft auch von ausgesprochenen Betrügern —
falschen Ritterkreuzträgern zum Beispiel — miß -
braucht wurde , illustriert vielleicht das Bild . Aber, .
Wir haben noch genug vom Quijote in uns , um
zunächst einmal grundsätzlich jedem Asyl zu ge -
wWähren , der sich als politisch Verfolgter bezeich -
net . Ubrigens haben wir während des Krieges
gegenüber den aus dem besetzten Frankreich
flüchtenden Franzosen genau so gehandelt . Ande -
rerseits aber kann von uns nicht erwartet wer⸗
den , daß wir uns unserer Souveränitätsrechte
bégeben und Personen , die sich des Illegalen
Grenzübertritts schuldig gemacht haben , unkon -

Tateblakt

trolliert im Land zirkulieren lassen . Da dies sich
aus elementaren Sicherheitsgründen verbietet ,
werden die illegalen Grenzgänger zunächst in
das zuständige Gefängnis überwiesen . “

„ Wievlele Deutsche haben Sie gegenwärtig in

Gefängnissen ? “

„ Bis vor kurzem genau 167 , von denen gerade
jetzt etwas über 50 ins Arbeitslager Nanclares
verlegt wurden , dessen deutsche Belegschaft sich
damit wieder auf 220 erhöht hat . Die Einweisung
erfolgt auf schriftlichen Wunsch der Internierten ,
die wissen , daß sie damit ihre Situation verbes -
sern . Diejenigen , die einen im Land ansässigen
Bürgen namhaft machen könneén , der ihren Un -
terhalt garantiert , werden auf freien Fuß ge -
sstzt und müssen sich nur in regelmäßigen Ab -
ständen bei der Polizei melden . Das Gleiche gilt
kfür alle , die einen Arbeitskontrakt nachweisen
können , was sehr häuflg der Fall ist . “

„ Es ist nun auch an den sanitären Verhält -
nissen und der Ernährung in Nanclares Kritik

geübt worden ? “

„ Wie die Dinge aufgebauscht werden , sehen
Sie daraus , daß ein vereinzelter Fall von Typhus ,
den wir hatten , zu einer Epidemie umgefälscht
wurde . Was ist nicht alles behauptet worden !
Ein Lager ist , wie ich zugebe , weder ein Hotel
noch ein Sanatorium , aber Unterbringung und

Verpflegung sind ausreichend , zumal diejenigen ,
die arbeiten , sich im „ Eeonomato “ für ihren Ver -
dienst zusätzliche Verpflegung kaufen können . “

„ Hält Spanien die Internlerten gegen ihren
Willen fest ? “

„ Welches Interesse sollten wir — um alles in
der Welt — daran haben , da uns die illegalen
Zuwanderer außer Kosten und Mühe auch noch
die politischen Unannehmlichkeiten einer Kam -
pagne wie dieser bereiten ? Wir könnten uns die
Sache natürlich leicht machen , indem wir die
Grenzgänger wieder nach Frankreich abschieben .
Aber das widerspricht unseren Grundsätzen .
Nichts wäre mir aber lieber als wenn die Regie -
rung Adenauer mir schon morgen ein Schiffk
schickte , das alle abholt . Zwingen , gegen seinen
Willen nach Deutschland zurückzugehen , würde
ich aber auch in diesem Fall niemand . Viele wol -
len auf keinen Fall zurück und die meisten da -
von warten auf ihre südamerikanischen Papiere ,
die natürlich Zeit brauchen .

„ Immerhin sind 70 Internierte namhaft ge -
macht worden , die eine Rückkehr zu wünschen
scheinen . Hat die inter - alliierte Kommission , die
die deutschen konsularischen Interessen in Spa -
nien vertritt , für sie eine Initiative ergriffen ? “

„ Keine die mir als der dafür einzig zustän -
digen Stelle bekannt geworden wäre . Seit den
ersten Nachkriegsjahren , in denen die alliierte
Kommission uns immer wieder um Auslieferung
bestimmter Deutscher sowie um die Beschlag -
nahme von Autos und deutschem Besitz anging ,
sind keine Kkollektiven Ansuchen irgendwelcher
Art mehr an uns herangetragen worden . Die
einzige Initiative , die zugunsten bedrängter Aus -
länder ergriffen wurde , ist nicht vom Ausland ,
sondern von Spanien ausgegangen , das durch das
Auswürtige Amt das Patronat zur Unterstützung
mittelloser Ausländer gründen lieg . Wie wenig
Anlaß für die Kampagne von Nanclares besteht ,
haben uns die Internierten selbst bestätigt , die
uns baten , ihnen einen öffentlichen Protest in
der Presse zu ermöglichen . Wir haben ihnen , bei
aller Anerkennung ihrer Initiative , nahegelegt ,
davon abzusehen , weil sonst sofort wieder be -
hauptet würde , wir hätten die Gegenaktion ver -
anlaßt . “ 0

Wenig bleibt nach diesen Frklärungen bei Licht
besehen von der dramatischen Darstellung übrig ,
daſß) Spanien nach dem Krieg noch deutsche
„ Kriegsgefangene “ gegen ihren Willen in „ spa -
nischen KZs “ zurückhalte . Die Objektivität ge -
bietet zu sagen , daß die Spanier sich in und nach
dem Krieg , wo es um menschliche Schicksale
ging , mit Weitherzigkeit und Anstand betragen
hHaben .

FELILLETON

Die neuentdeckte
Paula Modersohn - Becker : Handzeſch -

nungen , Angelsachsen - Verlag , Bremen , 23. S.
und 40 Kupfertiefdrucktafeln , 1949 , mit einem
Vorwort von Günter Busch .

Vor ganz kurzer Zeit wurde die Kunstwelt
durch eine Notiz erschüttert , die fast durch die

Selbstbildnis

gesamte Pagespresse ging . Unbekannte Hand -
zelchnungen der Paula Modersohn wären in

ihrem Worpsweder Häuschen zwischen altem
Dachbodengerümpel aufgetunden worden und
hätten neue Finblicke in die herbe Verschlossen -
heit der krüh verstorbenen Künstlerin geöffnet .
Die Urschütterung dieser Notia Wird jeder 86 -

öö

Paula Mo Jersol
spüürt haben , dem Leben ſerlé der wohl
größten Frau der deutskunstgeschichte
schon einmal irgendwo beſsind .

Eine solche Begegnung , micht durch die
schon 1925 erschienenen n Briefe und

Tagebuchblätter , also auhrischer Ebene
geschah , gehörte allerdingn Sonderfällen
persönlichen Glücks , dennhesamtwerk ist
erst 1947 in der Bremer klle zum ersten
Male gezeigt worden , vofd seither nicht
Wieder . Es ist daher einleres Verdienst ,
daſß der Angelsachsen - Vchon jetzt eine
Auswahl der neuen Zelchiin einem Büch -
lein vorlegt , dem Günten , Kustos jener
Kunsthalle , die Paula hhns Werk wie
keine andere unterstützt wohlfundlertes
Vorwort vorausschickte .

Seit Gustav Paulis eſ Werk ist kaum
Wesentliches über die fische Tat der
Worpswederin gesagt woftzt erst wird es
langsam offenbar , welchetung ihr eigent -
lich zukommt . Die einsan hrem Maler -
gatten dahinlebende Framach van Gogh
und Munch als WegbereiſModerne an die
Spitze , lüngst vor den ſen Matisse , Pi -
casso und Braque und ir der „ Brücke “
und vor dem „ Blauen Mept sie aus der
verzärtelten Worpsweder falerei , aus dem

sinnvollen , aber unfrun Epigonentum
ihres Mannes und der dufligen Jugend -
stilatmospäre Vogelers einstlerischen Stil
ans Licht des Tages , dden Ursprüngen
der Kunst wurzelt . Derhn die ügyptische
Kunst so sehr anschlieſ an Rembrandt ,
Goya und Ingres , der aber weist und der
aus herber linearer Expſin die Welt von
heute hineinführt . Niemigt sie sich see -
lisch auf , immer versche sich und ihre
Menschen hinter einer hlahrheitsliebe , die
r bel den ersten Verstiner Ausstellung
eine Entrüstung von Kid Publikum ein -

trug , dle wir heute nich verstehen .

Trotadem sind gerade jhre Handzelchnungen
Selbstbekenntnisse . Sie sind zarter , als ihre Li -
nienführung vermuten ließe und sie sprechen
heute , eingekapselt wie wir unsere eigenen
Seelen haben , umso direleter an . Wenn wir ihrem
Selbstbildnis ins Auge sehen , meinen wir zu
spüren , was sie zu sagen hattte . Und was ihr
eine Zeit nicht abnahm , der sie , die männlichste
und doch mütterlichste aller Malerinnen , mit
Meilenschritten vorweggeeilt war .

Heinz Ohff .

Eine Frau besteht die Zeit
Es tut not , sich auch einmal auf den schweren

Weg zu besinnen , den die Frauen im letzten
häalben Jahrhundert gegangen sind . Viel härter
als der Mann sind sie ja vom Umschichtungs -
Prozeſ des 19. Jahrhunderts betroffen worden ;
denn je mehr der einst so weitgespannte schüt -
zende Rahmen der Familie , des Hauses zusam -
menschrumpfte , weil ein immer größerer Teil
der Produktion durch Massenherstellung nach
auſltn hin verlegt wurde , und auch die Kinder -
erziehung sich aus diéesem Rahmen zu lösen be -
gann , desto dringlicher sah sich die Frau in die
Zwangslage versetzt , ein ganz neues Leben zu
Wagen . In einer — an der revolutionierenden
Tatsache gemessenen — recht kurzen Zeit mußte
sie sich entweder nach voller Gleichheit der
Arbeits - und Lohnbedingungen , also einer An -
gleichung an das münnliche Arbeitsprinzip stre -
ben oder nach einem ihrer speziellen Begabung
entsprechenden Wirkungskreise in der großen
Famtlie des Volkes . Denn hier gab es um die
Jahrhundertwende fast noch alles zu tun . Ueber
Erzlehung und Fürsorge ging dieser Weg schließ -
lich bis in die Politik .

Diese Entwieklung mit all mrer Problematile
kann man in dem soeben erschienenen „ Rück⸗
bliek auf mein Leben “ von Marie
Baum ( Kerle - Verlag , Heidelberg ) , einer Auto -
blographie , die aber zugleich eine scharfsichtige
Studle zur sozlalpolitischen Geschichte ist , wie
an einer Skala ablesen , Freilich gehörte Marie
Bäum , dte schon selt Jahren in Heldelbers

lebt , nicht zu denen , an denen sich diese Ent -
Wleklung vollzog , sondern vielmehr zu den weni -
gen Frauen , die sich in einer Zeit schwinden -
der Individualität ein ganz eigengestaltetes Leben
geschaffen haben . Ihr „ Weg in die Freiheit “ be -
gann auch für sie , die gebürtige Danzigerin , in
Zürich , wo um die Jahrhundertwende wage -
mutige Frauen studieren durften — in Deutsch -
land wurden weibliche Studierende ja erst 190g
zugelasen . Aus dieser Zeit stammt ihre fast ein
halbes Jahrhundert währende Freundschaft mit
Ricarda Huch . Als Chemikerin bei der Agfa in
Berlin , in einer guten und angesehenen Position ,
erkannte Marie Baum , daß sie nicht für sich
persönlich berufliche Anerkennung und Gleich -
berechtigung erstrebte , sondern daß ihre Auf -
gabe in der sozialen Arbeit lag , in der verant -
Wortungsvollen Bearbeitung eines durch die
Spannungen der Zeit schon aufgewühlten Bodens .
So hat sie als Gewerbeinspektorin für Baden ,
als Leiterin der Kriegs - und Säuglingstfürsorge ,
als Lehrerin an der zusammen mit Gertrud Bäu -
mer geleiteten Hamburger „ Sozialen Frauen -
schule “ , als Abgeordnete der Nationalversamm -
lung , als Referentin für Wohlfahrtspflege und
schließlich als Dozentin in Heidelberg immer
tür dieses eine Ziel , das große Haus des Volkes ,
gewirkt und gestritten . Oft genug mußte Marie
Baum , die über dem Organisatorischen nie die
Weiblich - lebendige Verbindung mit ihrem Wir⸗
kungskreis verlor , schmerzlich die fast unver -
meidliche Bürokratisierung der schließlich unter
müännlicher Kontrolle erstarrenden Verwaltungs -
Apparate erfahren , eine Erfahrung , die ihr die
Wachsamkeit der Frau und deren Arbeit im
„ übersehbaren Raum “ so besondeèrs wichtig er -
scheinen läßt . In dieser Autobiographie , die
Wenig genug „ Persönliches “ — d . h . nur sub -
jektiv Interessantes enthält , und in ihrer Frei -
mütigkeit sehr sympathisch berührt , wird ein
gutes Stück Zeltgeschichte und die Erinnerung
an manche bedeutenden Wegbereèeiter der sozia -
len Neuordnung lebendig . Unter der Flut von
Autobiographien ist dieses Buch — als Rück⸗
blick wie als Ausblick — für alle an den Grund -
lagen unserer Zeit Inteèrèesslerten eine wertvolle
Quelle , Ilse Simmermacher
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elner rumänischen Prinzessin vermählt hat .

hat .

mit den Kreisbeauftragten für das Flüchtlings -
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Lh prophezeie , ohne die Sterne zu befragen :

1950 werdlen Sie lesen , daſßß .
. . . Rita Hayworth die glücklichste Mama

der Welt ist . Und eine der schönsten und eine
der reichsten . Aus jeder Zeitung und Zeitschrift
werden Ihnen die Photos vop Rita und ihrem
Baby entgegenstarren . Wenn niemand sie mehr
sehen mag — Ende des Jahres also — wird man
von der bevorstehenden Scheidung sprechen ,
doch werden Prinz Ali und Rita energisch
dementieren .

. . . dtie französische Regieruns
ist . Sie werden dies sogar öfters

esen .
. . Zarah Leander mit mhrem ersten

Nachkriegsflim einen großen Kassenerfolg er -

rang . Die Kritiker werden weniger begelstert
sein .

. Ingrid Bergman von Dr . Peter
Lindstroem geschieden wurde .

. . . Greta Garbo fllmen wird .
. Bruno Gröninsg ins Ausland gereist ist .
. die Außenminister der USA , Groß -

britanniens und Frankreichs zu einer Konferenz

zusammentrafen , welche die Deutschlandfrage
behandelte . Die Konferenz war ein voller Ertolg
daut Kommuniqué ) .

. . . Generalissimus Stalin
den Weltfrieden ausgesprochen hat .

Ingrid Bergsman und Roberto
Rossellini in aller Stille geheiratet haben .

. . Errol Flynn sich in dritter Ehe mit

sich für

. . Stewart Granger wieder geheiratet

. . „ Martha Eggerth nach 13 Jahren
erstmals wieder in Deutschland filmnte .

„ . Jan Klepur a ebenfalls .
. . Lida Baarova bei der Premiere ſhres

ersten Films von Beifall und Pfliffen umtobt war .

. . Lilian Harvey Deutschland verlassen
hat . Verspricht aber wiederzukommen .

. . . Philippe Petain , Ex - Marschall von
Frankreich , gestorben ist . Seinęe Beisetzung wird
in Frankreich zu heftigen Diskussionen führen .

„ die englische Reglierung zurück⸗
getreten ist .

Garry Davis , Weltbürger Nr . 1, in
Deutschland eingetroffen ist .

. der VFR Mannheim den Titel eines
deutschen Fußballmeisters nicht verteidigen
konnte .

Joe Louis sich den Titel eines Box -
weltmeisters im Schwergewicht zurückerobert
hat .

. . Gottfried v. Cramm mit 41 Jahren
wliederum deutscher Tennismeister wurde .

WVeues aus

Slamesische Zwlllinge in Gießen . Ein Mäd -
chen und außerdem Siamesische Zwillinge
wurden im Gieſßener Krankenhaus von einer
Sechzehnjährigen in kurzem Zeitabstand zur
Welt gebracht . Das Zwillingspaar , das nicht
lebensfähig War , hatte einen Rumpf , zwei Köpfe ,
zwei Arme und vier Beine . Vier Stunden ' vor
der Geburt war die Mutter bereits von einem
Mädchen entbunden worden , das nur 1050
Gramm wog , bisher aber am Leben erhalten
werden konnte .

Wahnsinnstat einer Einundzwanzigiährigen .
Zwei Brüdern aus Butte im Staate Montana bot
sich am Neujahrstag in ihrer Wohnung ein
furchtbares Bild , als sie von einem Besuch in
der Nachbarschaft nach Hause kamen . Sie tan -
den ihre Mutter , ihre beiden Schwestern im
Alter von 21 und 7 Jahren und zwei Brüder im
Alter von 12 und 8 Jahren mit tödlichen Schuſß -

Nachrichten alus Süddeutschland

Erfassung der 1946 entlassenen Beamten .

Stuttgart . Das württembergisch - badische In -

nenministertium hat die Landratsämter und Bür -
germeisterämter der größeren Städte aufgefor -

dert , alle 1945 aus dem öffentlichen Dienst aus -

geschiedenen Beamten bis zum 18. Januar stati -

stisch zu erfassen . Mit der Erfassung , die auf

eine Anordnung des Bundesinnenministeriums

zurückgeht , soll die Grundlage für ein Bundes -

gesetz zur Regelung der Versorgungsansprüche
der entlassenen Beamten geschaflen werden .

Damit alle heimatvertriebenen Beamten erfaßßt

werden , sollen sich die zuständigen Behörden

wesen und den Vertriebenenorganisationen in

Verbindung setzen . Die Zählkarten für die sta -

tistische Erfassung können vom 10. Januar an

bei den örtlichen Bürgermeisterämtern abgeholt

werden . Das Innenministerium hat für die Per -

sonen , die mit den ausgefüllten Zählkarten zu

tun haben werden , absolute Amtsverschwiegen -

heit angeordnet . Die Angaben werden von den

statistischen Landesäümtern in Stuttgart und

Karlsruhe zusammengestellt werden .

Vebermäßige Rauchentwickkluns von Lastkraft -

waägen soll unterbunden werden .

Stuttgart . Das württembergisch - badische In -

nenministerlum hat die Verwaltungsbehörden

und die Polizeidienststellen angewiesen , Last -

kraftwagen auf übermäßige Rauchentwicklung

zu Kontrollieren und in solchen Fällen Anzeige

zu erstatten .

Bormanns Villa soll der Völkerversöhnunt
dlenen

Schluchsee . Die VIlla des ehemaligen Reichs -

leiters Martin Bormann in Schluchsee , die vom

Amt für kontrollierte Vermögen bis zum 1. April

1952 an das Freiburger „ Institut für internatio -
nale Begegnungen “ vermietet wurde , ist am

Neujahrstag ihrer neuen Bestimmung übergeben
worden . Der Feier wohnten neben Vertretern
der Besatzungsmacht , des badischen Innenmini -
sterlums und verschiedener Jugendverbände
auch die 80 deutschen und ausländischen Teil -
nehmer der Arbeitstagung des Instituts für
internationale Begegnungen bei , die gegenwärtig
in der Jugendherberge Titisee stattfindet .

Göppinger Wohnungshilfe sehr erfolgreich

Göppingen . Die vor kaum zehn Monaten unter
dem Motto „ bau mit uns — du baust für dich “
ins Leben gerufene Göppinger gemeinnütszitze

Wohnunsshilfe wird bald einen Spenden - und

Bargeldstand von rund 300 000 DM erreicht ha -

ben . Mit den Mitteln sind bis jetzat drei groſle
Wohnblocks gebaut worden .

Tod in der Badewanne

Göppingen . An einem der letzten Tage des

alten Jahres wurde der Oberregierungsrat im

südwürttembergischen Kultusministerium , Dr .

Wolfgang Borst , im Badezimmer der Wohnung
seiner Großmutter in Göppingen tot aufgefun -
den . Wie die polizeilichen Ermittlungen ergaben ,
War aus einem schadhaften Gummischlauch des

Badeofens Gas ausgeströmt , so daß Borst beim

Verlassen der Badewanne ohnmächtig wurde ,
und dabei unglücklicherweise in die fast bis zum

Rand gefüllte Wanne fiel . ⁰0

Handwerkertagung in Bad Boll

Bad Boll . In Verbindung mit der evangelischen
Akademie Bad Boll wird in der Zeit vom 2 . —6 .

Februar im Kurhaus Bad Boll eine Handwerker -

tagung veranstaltet werden . Neben Vorträgen
über fachliche Probleme soll über Zeitfragen
diskutiert werden .

DIE BUNTE SREITITI

. . Leni Rliefenl mit ihrem freige -

gebenen „Tiefland “ - Files Aufsehen erregte .

. . Hildegard aus Hollywood in

Deutschland eintraf , u 2u fllmen .

. . Cornell Bers sich verheiratet

hat .

Sehr gewagte

. . Zarah Lea Oma geworden ist .
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— 325 nsabeth , Großbri -

tannlens Thronfolgem zweiten Male Mama

wurde .
. . . Generaliss

schek Selbstmord “.

„ „ Marschall ermordet wurde .

. . . Shirley Te zum zweiten Male

helratete .
Bitte Ausschneideſeben und an Silvester

1950 vergleichen !

AIler

wunden in hrem liegend . Die 21jährige
Schwester hatte mm Gewehr die Mutter
und die Geschwifschossen und danach

Selbstmord verüb beiden Knaben waren

sofort tot , die übDpfer und die Täterin

starben nach der erung ins Krankenhaus .
Der Vater war wi der Tat äuf seiner Ar -

beitsstelle . Die Unden Brüder erklärten

der Polizei , ihre Schwester habe in der

letzten Zeit ein Hekehrtes Wesen und ein

seltsames Benehn Schau getragen .

Ist das Lebensckefunden ? Die neue Hor -

Tschilang - kal⸗

mondroge „Cortibll sich als Lebenselixier
erweisen . Der E Dr . Thomas F. Doug -

herty von der Utät Utah ( USA ) hat der

amerikanischen Kung für die Förderung
der Wissenschafleteilt , daß mit dieser

Droge vielleichtFchlüssel dazu gefunden

wurde , bestimmfebe jung zu erhalten und
damit das Mensben zu verlängern . „ Cor -
tisone “ wird beur Schmerzlinderung bei

rheumatischen bhtischen Leiden und zur

Behandlung anCrankheiten verwendet .

Wilhelm mit definshorn

Außer blauen wehrscheinwerfern erhielt

jetzt der Kraf Wilhelm Piecks als
SonderausstattuMartinshorn , wie es früher
der Wagen deschen Kaisers trug . Nach
einer ostzonalenianordnung müsser „ Fuß -
gänger bei Ertär akustischen Warnzeichen
auf kürzestem lie Fahrbahn räumen . Zu -

widerhandelndéen mit 150 DM Geldstrafe
oder mit Haft h. “

Unter anderer

Die Weihnact einer deutschen Siedlung
in Chile wurdtdem Pfarrer mit einer Ge -
denkminute füferurteilten des Nürnberger
Prozesses eing (

Hausfrau
Waschwannen uesamem Materlal , die s0

gebaut sind , daß -cx Wäsche zusammen mit
der Wanne auswi kann , werden jetzt in
den - Vereinigten Sſhergestellt Sie sollen in
automatischen Vaschmen Verwendung
finden .

hörerin
In Amerika sché neuer Frauenberuf im

Entstehen zu Kin : fufsmäßige „ Zuhörerin “ .
Die Erfinderin isthirie Key , eine hübsche
junge New Vorkeſ war als Assistentin bei
einem Arzt beschäd hat dabei die Erfah -
rung gesammelt , dmeisten Patlenten nicht
etwa zu einem Aun , um einen ärztlichen
Rat zu erhalten , sſum einmal einem teil -
nehmenden Wesenrz ausschütten zu kön -
nen . Als echte Améin hat Miss Key daraus
den Nutzen gezogchat sich also als „ teil -
nahmsvolle Zuhörõdergelassen , sozusagen
selbständig gemachißt nun gegen ein nicht
gerade niedriges onorar die Nöte und
Aergernisse ihrer Müber sich ergehen . Wie
man hört , hat ihre hule gemacht und be -
reits in England Nꝙinnen gefunden .

Lindamer Spielbankverträuge
genehmigt

Lindau . Der Stadtrat von Lindau hat jetzt nach

zweimonatigen Verhandlungen die Verträge mit

der Bodensee - Kasinogesellschaft genehmigt Da -

mit kann nach Fertigstellung der Räume in Bad

Schachen bei Lindau die 8. Spielbank Deutsch -
lands eröffnet werden .

Das inzwischen auch von der Staatsaufsichts -
Behörde genehmigte Vertragswerk sieht vor , daſßs
die Spielbankgesellschaft ein Kapital von 600 000
DM zur Verfügung stellt und der Stadt Lindau
für die Einhaltung der Vertragsbestimmungen
eine Kautionssumme von 100 000 DM zahlt , die
Kasinogesellschaft wird aus den Spielerträgen
zunächst 62 Prozent für gemeinnützige Zwecke
an die Stadt abführen . Diese Prozentsätze sollen
später bis auf 70 Prozent erhöht werden . Dar⸗
über hinaus stellt die Kasinogesellschaft Mittel
für die Ausgestaltung der Fremdenverkehrs -
anlage sowie für Kultur - und Propagandazwecke
zur Verfügung . Neben einer Münchner und einer
Hamburger Finanzgruppe ist an der Bodensee -
Kasino - Gesellschaft eine der Homburger Spiel -
bank nahestehende Gruppe beteiligt , die Beziæa -
hungen zu belgischen Spielbanken unterhält .

„ 900 Seelen ohne Barbier “
Nicht zu Unrecht spricht man heute dauernd

von der Ueberfüllung des Aerztestandes , und
sogar die Regierung macht sich Gedanlten über
die Unterbringung ausgebildeter Aerzte Wie
wWar' s doch schön vor 100 Jahren ! Am 18. Januar
1850 erzchien im „ Schwäbischen Merkur “ eine

Anzeige , auf die heute wohl sehr viele Offerten
eingingen :

„ Berghuelen bei Blaubeuren . Aufruf an Chi -
rurgen und Geburtshelfer . Die hiesige Gemeinde

mit zwei Filialen und einer Bevölkerung von
neunhundert Seelen hat dermalen kemen Bar -
bier , noch weniger einen Chirurgen und Ge -
burtshelfer . Man bringt dieses zur öffentlichen
Kenntnis , um einen soliden und tüchtigen Mann
vom Fach zu veranlassen , sich hier niederzu -
lassen . Dabei wird bemerkt , daß einem solchen
neben der Leichenschau und dem Impfgeschäft
ein Wartgeld von 25 fl . in Aussicht gestellt ist .
Aus Auftrag der bürgerlichen Kollegien : Schult -
heiß Dukek . “ Ueber mangelnde Beschäftigung
hätte dieser Barbier , Chirurg und Geburtshelfer ,
Leichenbeschauer und Impfarzt sicher nicht zu
klagen gehabt .

Churchill und Shaw

Winston Churchill erhielt von G. B. Shaw , dem
irischen Spötter , zwei Eintrittskarten zu der Pre -
miere seines jüngsten Werkes . Der Dichter be⸗
merkte dazu in seinem Begleitschreiben : „ Eine
der Karten ist für Sie selbst bestimmt , die an -
dere für einen Freund — falls Sie noch einen
besitzen . “ Churchill bedankte sich höflich , legte
die Karten wieder bei und erklärte das mit den
Worten : „ Leider bin ich im Augenblick zeitlich
derart in Anspruch genommen , daß mir der Be -
such Ihrer Premiere unmösglich ist . Vielleicht
haben Sie die Freundlichkeit , mir zwel Billets
kür die nächste Vorstellung zu übersenden
kalls eine solche Üherhaupt stattfinden sollte .

Nase auf Wunsch

Ein österreichischer Hals - , Nasen - und Ohren -
Facharzt gab kürzlich in verschiedenen öster -
reichischen Zeitungen folgende Anzeige auf :
„ Biete an Stups - , Haken - , Adler - und Römer⸗
nasen . Schnellste Anfertigung und billige Preise . “

Seegras - Delikatessen
An der Universität von British Columbia be -

schäftigten sich Gelehrte mit den mannigfaltigen
Verwendungsmöglichkeiten des Seegrases . Sie
wollen gefunden haben , daß es sich ausgezeichnet
für den menschlichen Genuß eignet . ES wird be -
reits zur Erzeugung von Käse und Eiscreme ver -
wendet . Man soll Seegras auch für gute Suppen ,
Saucen und Süßspeisen verwenden können .
Außerdem soll es ein trefflicher Eiweißersatz sein .
Die „ Vamcouver Sun “ meldet dazu , die Gelehr -
ten verträten die Ansicht , man werde das See -

gras eines Tages ebenso häuflg in der Küche ver -
wenden wie das Gartengemüse .

Siy bill e uuo oi MuhüER

Komonh von Cheistine laufrοe

Copyriuht by Paul Herzos - , Tübingen

16 . Fortsetzuns

Sle Wollte natürlich nicht , was er wollte , das
„ ill ein Mädchen nie 80 direlct , aber sle wollte

inn um sich haben , wollte von ihm in jeder
Zimmerecke eingefangen und geküßt werden , sie

Wollte seine immerwährenden Werbungen , das
Erregende , Besondere , das er mitbrachte , das
Unsichere , — das alles , Sie wußte gar nicht , daſd

sle das wollte , aber als er wegblieb , War sie 80

voll Unrast , s0 zwiespältig , die Arbeit ging mr

nicht recht von der Hand und zweimal , dreimal
hob sie den Telefonhörer ab , ihn anzurufen , er

solle endlich wieder kommen . Einmal ging sie

auch , als sie morgens vom Schwimmen kam , an

seiner Wohnung vorüber , aber dann läutete sie

doch nicht .
Nach fünt , sechs Tagen war es aber schon

etwas besser geworden mit ihr . Stefan und seine
Lier Tanzmädchen waren gekommen und nühten

alle miteinander bei ihr Auch Patriala , die Kom -

ponistin , war dabel , aber die hatte Küchendienst ,

Kochte Kaffee , strich Brötchen und wusch sogar

hinterher das ganze Geschirr wieder ab .

Stetan sah⸗Sybille ein paar mal an . „ Was ist

denn mit dir , Sybillei Gehst du denn auch

manchmal an die Luft ? “ 5
„ Natürlich , morgens beim Schwimmen .

„ Das relcht nicht aus Sybille . Du mußt abends

noch eine halbe Stunde spazleren rennen oder
mit dem Rad wegfahren . “

„ Ich bin viel unterwetgs , Stetan , schon durch

KEinkaufen . “
4 Aiphelttreten ist nicht das Richtige , Du lebst

abends öfter mal ausgehen . Du arbeitest zu stur ,

du bist doch jung . “
„ Aber Stefan , ich war doch in dlesem Monat

zwelmal im Theater und einmal mit dir im Kino

und einmal bei dir und Frau Richter und sonn -

tags sind wir einmal ins Schwimmbad nach

Langen geradelt — was will der Mensch noch

mehr ? “
„ Du mulft mehr mit jungen Menschen zusam -

menkommen , Sybille . Du lebst zu einseitig .

Zwar - versüumst du wahrscheinlich nichts , aber

hinterher bildest du dir ' s Wahrscheinlich doch

ein . “
„ Sovlel mir bewuſzt ist , bin ieh augenblickelſch

mit sechs jungen Leuten zusammen —“

„ Ach wir — wir sind doch Egolsten ! Wir

denken nur an uns . Aber wir müssen 80 sein ,

im Augenblick jedenfalls , Sonst wird nichts gus

uns . Man verdient mit Tanzen sein Brot nicht

leichter als mit Nähen , Sybille . “ 0

„ Ich glaub ' s . Und nühen müſit ſhr obendrein . “
„ Du , und jetzt fällt mir auch ein , was dir

fehlt . Du müßtest tanzen ! “

„ Um Gottes willen ! “

„ Nicht auf der Bühne — 3o, mit andeten

jungen Menschen , Warst du eigentlich schon ein -

mal richtig verliebt ? “

„ leh glaube nicht “ , satzte Sybille und nahm

den Rock der Tanzkönigstochter hoch , damit

Stetan nicht sehen sollte , wWie sie rot wurtle .

„ Eva , Eval Anprobe ! “ Die Mädels waren drüben

in Sybilles Schlafzimmer und zogen sich um .

„ Dann wird ' s bald kommen , kürchte ich . “

Stéetan sah ste mit seinen schönen grauen Auten
nachdenklich an .

„ Und du , mein Sohn ? “ fragte Sybille lüchend

zurück ? .
„ Bel mir ist das Was ganz anderes . Mene

Braut ist die Arbeit , Ich muß alle meine Klikt

und jeden Gedanken in diesem Jahr und Wahr -

scheinlich noch etwas lünger auf meinen Befuf

Uberhaupt zu einseltid , 8 bille . Du mübtest konzentrleren . Bis ich duroh bin. “

7

„ Inzwischen hastf vlellelcht dein Leben

Versäumt . “
„ Vlelleicht ! Viellſybille . “
Die Kostüme wuürhr hübsch . Auf die

Hüte hatten sie nadier Ueberlegung ver -
zichtet , und sich fünen entschieden , weiße
Lockentrisuren , abse hochaufgetürmten ,
sondern welche , dieopfform folgten . Die
Mädchen hatten schlauch alle lange Reif -
röcke bekommen , apchsichtige und ganz
Winzige weiße Hbse Elattem Seidenstoff
darunter . Der Amoi in ein enganliegen -
des , wellbseidenes Vesteckt , mit langen ,
aber auch engen A( und dem knappsten
Höschen , das je gesct worden war , immer
noch ein Zentimeter und noch ein Streit -
chen weg , bis natüur noch ein ausge -
Wachsenes Feigenblablieb . Das Wams be⸗
stickte sich Susannehönen großen roten
Herzen , mit Pfeilen Bogen , denn Stefan
meinte , man müssefhst vermeiden mit
Gegenständen zu tahan dürfe nichts in
den Händen haben , hst die Bewegungen
nicht richtig auslauféen . Einfacher wäre
es gewesen , der Susagelchen anzuheften ,
und ihr den traditiopPfeil mit Bogen in
die Hünde zu drückef so wurde alles viel
schöner , allerdings auler schwierlger . Je -
doch sind Schwierigkämer dazu da , über -
wunden zu werden uttournee sollté nicht
nur auf das Sommerpn in den Badeorten
Wirken , sondern noch auf die Fachleute ,
die Agenten , Direktoxisseure . Wenn das
Tanzspiel gut einschlihn sie alle gut wel⸗
ter auf der Leiter zun . Inge — Jutta und
Stefan hatten dann nn „ Verliebten “ und
den spanischen Tanmmen einstudliert ,
Stefan allein einen „ hen Marsch “ , Gilda
ein „ Capriccio “ , Suschommerliche Stim -
mung “ und Eva „ Klktze “ ; den Schluſ
sollte Stefans Matroschilden .

IEe Waren fast zwehn vergangen , seit

Laringhausen mit Sybille so deutsch geredet
hatte , als er wieder einmal bei ihr ankam zwi -
schen sechs und sieben Uhr . Sie war am Nach -
mittag im Opernhaus gewesen zu einer Kostüm -
probe der Tanzgruppe , hatte noch ein paar an -
dere Theaterleute dabei kennen gelernt , hatte
viel Schönes über ihre Kostüme gehört , hatte
mit dem lustigen , aufgekratzten Volk — zusam -
men vier Männer und fünf Mädchen — im
Schweizerhäuschen Kaffee getrunken , war ver⸗
gnügt und sehr bei sich .

„ Was , du lebst auch noch , Hans Wolf ! Grüß

Gott ! “
„ Bu bist so vergnügt , Sybille —“

„ Natürlich , warum auch nicht ! “ Und sie er -
zühlte von der Nachmittagsprobe und daß die
Theaterleute so amüsant waren und von der klei -
nen Nachfeler und daß sie jetzt entweder pfeil -
schnell wegrennen und etwas zum Abendessen
einholen müßte oder , Was viel netter Wäre , daß
sie beide miteinander auswärts essen und einen
großen Spaztergang machen sollten , nach Isen -
burg vielleicht oder zur Unterschweinstiege oder
Wohin er Lust habe .

Er nahm sie in den Arm , ihr Kleid war aus
weiſßer Waschseide und ste war auch welch und
schmiegsam . „ Da bin ich doch nirgendwo mit
dir allein , Sybille . “

„ Ja , einen eigenen Wald habe ich leider nicht . “

„ Aber eine eigene Wohnung ! Und wenn leh
dich sehe , brauche ich kein Essen und Trinken
und überhaupt nichts . “

„ Lleber Fréeund , du hast es aber zuletzt recht
lange ohne mich ausgehalten , dreizehn Tage . “

„ Du hast mich also doch vermißzt , wenn du es
so genau weißt . “

„ Natürlich ist mir das aufgefallen , du dummer
Junge , wo du sonst jeden zweiten Tag da Warst .
Aber ich lebe noch . Und ich bin 80 vergnügt
aber nicht für trautes Heim . Komm mit ! “

Fortsetzung kolgt )
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Heidelberg im Spiegel des Jahres 1949 .

Wirischaiisami reduzie von 105 auĩ 6 Angeslellie
Vom Derernat III der Stadtverwaltung ging

Uns zum Jahresende noch ein Tätigkeitsbericht zu ,
aus dem wir die Zahlen und Tatsachen herausneh -
men , die den Leser besonders interessieren wer -
den . In diesem Dezernat , das der Beigeordnete
Georg Nüäher leitet , sind im wesentlichen all die
Aemter zusammengefafft , die sich mit der Versor -
gung der Bevölkerung , der Gewerbeangelegenhei -
ten , des Marktwesens usw . zu beschäftigen haben .
Zu den wichtigsten Arbeitsgebieten wird in dem
Bericht gesagt :

Das Ernährungsamt steht im Zelchen eines
kortschreitenden Abbaus der Zwangsbewirtschaftung .
Dem entsprechend wurde das Personal vermindert .

Bei Beginn des Jahres 86 Beamte und Angestellte .

Die Zahl wurde im Laufe des Jahres auf 57 redu -
ziert , eine Entwicklung , die sich im neuen Jahre
kortsetzen wird .

Das Wirtschaftsamt wurde im September
1949 als selbständiges Amt aufgehoben . Die Be -
wirtschaktung von Kohlen , Eisen , Spezialbenzin und
Petroleum wurde dem Ernährungsamt übertragen .
Es sind hiermit noch 6 Angestellte beschäftigt , doch
in absehbarer zeit werden auch diese Restauf -
gaben entfallen . Die Höchstzahl der Beschäftigten
beim Wirtschaftsamt betrug 105 Beamte und An -

gestellte .
Auf dem gewerblichen Sektor wurden durch

den Befehl der Militärregierung vom 14. Januar 1949
über die Einführuns der Gewerbefreiheit einschnei -
dende Anderungen verursacht Sie hatte eine starke
Zunahme neuer Gewerbebetriebe zur Folge . Im
Jahre 1949 wurden 2019 Betriebe neu gemeldet . Die
Gesamtzahl der gewerblichen Unternehmen im
Stadtkreis Heidelberg beträgt 7700 . Auch das am -
bulante Gewerbe hatte im Jahre 1949 einen Höchst -
stand zu verzeichnen . 872 Wandergewerbescheine
wurden ausgestellt bzw . erneuert . Im Vorjahre wa -
ren es 306.

Durch die dem Gewerbeamt angegliederte
Preisbehörde wurden 364 Geldbußen mit

einem Gesamtbetrag von DM 19 200, . — ausgespro -

Hauptstr . 42 — Tel . 2525 Jahr

Uch trunken im neuen Jahrl

lachenden Giückes fütiren .

Kassenöftnung : 13 Uhr .

Nachmittagsvorstellungen !

chen . In 68 Fällen ) Anzeigen an auswürtige
Preisbehorgen welfet . Am 1. 10. 1040 trat
das Wirtschaftsstratvom 26. 7. 1949 in Kraft ,
das die aus der Kit übe Preis⸗
gesetze außßer Kraff

ernommenen Preis

Die Abteilung Glheits - und Vete -
rinär esen wulg in 121 Füllen bei Un -
terbringung Geistesr in Irrenanstalten . In
835 Füällen mußte übertragbarer Krank -
heiten eingeschritteten . Wegen Tierseuchen
wurde in 19 Füllenfriften und in 6 Fällen

— — bissige Hunde er -
ikken . Wanzn Woh 1

26 Fällen angeordnet

Beim Fundbürſen etwa 2200 Fund -
gegenstände ahgeliefé dene
wieder abgeholt — izee ieteei

Auf dem Gebiet daftfahrzeugver -
Kraftfahrzeugmißbratzes . An seine Stelle
trat die Kraftfahrzeſzungsverordnung . Das
Zulassungsverfahren gelockert . Neuanmel -
dungen von Krafttah und die Neuausstel -
lungen von Führersd stiegen erheblich . 20
Führerscheine wurdenogen . Im Nahverkehr
wurde die Gewerbetrterbindlich , Die Kenn -
zeichen für Kraftfahkcönnen jetzt frei be -
zogen werden .

Bel der Treibstrsorgung ergeben
sich Schwierigkeiten des Mißverhältnisses
von Bedarf un Kont Die Mangellage ver -
schärfte sich durch geguteilung . Si
1949 14,5 Prozent wenßh 1948,
stiegs der Kraftfahrze Kräder 55 Prozent
PKW 55 Prozent , LKWent , Kom . 50 Prozent,
Stat . Mot . 145 Prozentleselkraftstoff ist die
gleiche Entwicklung feien .

Das Amt für Saiitt urd
August eingerichtet . Diknträge 33
haltshilfe konntenrwiegender Zahl bis
Anfang Dezember erleæden . Von den etwa
6000 Anträgen auf Hahilfe konnten nur

5 1 9 8 5
Ueute bis Vonnerstagl

in die Tenne , ins Land der
Hinauf rronncnkeit !

IAUAEmee Hin ein
voller Lustigkeit ins neue

durch den lebensfreudigen Farbfilm

mit

Win Dohm , Heli Finkenzeller , Richard Häussler , Gisela v. Collande ,

Marltanne Simson , Wutried Seyferth , Paul Henkels u. a.

Die scheune hat nicht genug Astlöcher , und die galanten Abenteuer

einer hübschen Bürgermeisterin entfesseln einen grotesken Kriesg .

Amor verschteßt seine Ptelle , und die bunte Farbenpracht der

tröhllchen Landschatt und der lustigen Menschen macht uns förm -

rrrrrrrrrerrr

AIND ANWXLuR

Ich hne Tütigkeit wieder

denommen

Dr . Kaufimann
marzt

Rohrby . 22 — Telefon 4367

en Kassen
lassen !

AM᷑rLANMAͥ̃οονονν

Autgebotſel Heinrich in Hel -
delbersſim , Obere Seegasse

Nr . seine Fhe⸗
trau Tkeinrich geb. WIl -
nelm , gdhοοun umn Neuemen- ⸗uh Berut , wohnh .
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ein geringer Teil bearbeitet werden . Abgesehen
davon , daſz die hierfür freigegebenen Mittel gering
sind , bedingt die Prüfung der Dringlichkeit um -

fassende Vorarbeiten .
Die Soforthilfe - Ausschüsse wurden durch Stadt -

ratsbeschluß vom 12. September 1949 gebildet und

zwar wurden je 18 Beisitzer und stellvertretende
Beisitzer bestellt , die sich aus Stadträten und den
Vertretern der Geschädigtengruppen zusammen -
setzen . Ausgezahlt wurden bis Ende Dezember 1949:
Flür Unterhaltshilfe rund 400 000 DM, für Hausrat -
hilfe rund 30 000 DM und für Beihilfe an Stu -
dierende der Universität rund 16 000 DM.

Der Betrieb des Heidelberger Schlacht - und

Viehhofs stieg an . Die Viehauftriebszahlen
zeigen , daß der Mittelmarkt Heidelberg zu einem
beachtlichen Viehumschlagsplatz des Kreises Hei -
delberg geworden ist . Die bessere Fleischversor -
gung ist in der Hauptsache der Lockerung der Be -
wirtschaftungsvorschriften und einer vorsichtigen
Handhabung der Preisvorschriften zu verdanken .
Die Betriebseinrichtungen des Schlacht - und Vieh -
hofes , der im Jahre 1893 erstellt wurde , als die
Stadt noch 32 000 Einwohner hattę , sind den heu -
tigen Anforderungen nicht mehr Lewachsen . Daher
sind umfassende Erweiterungen nicht zu umgehen .
Der Stadtrat hat in der Sitzung am 22. Dezember
seine Zustimmung zu den geplanten baulichen
Maßnahmen , die einen Kostenaufwand von 400 000
DM erfordern werden , erteilt .

Ermittlung von Angehörigen Kriegsgefangener
und Vermißter

Gesucht werden die Angehörigen der folgenden
Kriegsgefangenen und Vermißten . Wir bitten um

Mithilfe der Bevölkerung . Uffz . Karl Ber g bauer

oder Burgbauer , ca . 25 Jahre Buchhändler ,
Heidelbergerstr . ? April 1944 Lazarett Kiew . Soldat

Alfred Burr , ca . 21 Jahre aus CSR , ledig , Mai 1949

Lager 7518 / ꝛ2. Helmut De u tsch , ca . 18 Jahre , krü -

her Ludwigshafen , März 1946 Sanatorium Bro - Way ,

Sibirien . Heinrich Herzog , ca . 45 Jahre , verh .

Sterbefälle 1. / . Januar 1950

Hermann Zimmermann , 57 Jahre
Blücherstraſße 7

Martha Dohnlce , 66 Jahre ,
Happelstraſe 2a

N Orbndn STI

Industrleflrma in Hdlbg , sucht zum
bald . Eintritt begabten weiblichen

kaufm . Lehrling

selt 1888

W1. NRheumel , Ischlcs , Gicht , Merven - ,

Diese Leiden werden ertolgrelch durch das giftfrele Kräuterpräparat
„ Rheumaexal Nr. 14 526“, “ behandelt . Sollten Sie bisher ertolg -
los ihre Leiden bekämpft naben , s0oversuchen Sle „ Rheumaexal “ .
Sie werden über den Ertolg erstaunt sein . Menschen , Welche das Mittel
genommen , haben die Freude am Leben wiedergewonnen und schrei -
ben begeistert . „ Rheumaexal “ ist Pulver zum Einnehmen . Acht -
Wochen - Packung DM12 . —frei gegen Nachnahme . Bestellunsen an :

sAnανumννερν,id , Einsterbergen Chor . Meld 4

Cageblak !

Dez . 1945 Lager Sambor . Friedrich Hey d , geb . 3.
3. 1914 in Dossenheim , August 1945 Lazarett St .

Wolfgang . Major Jung , Kom . Feld - Ers . - Batl . 20 .
Pz . - Div . Februar 1948 Lager Bobruisk . OGefr . Gu -

stav Kreuzer . ca . 32 Jahre , Nov . 1945 Lager La -

bandina . Landser , ca . 30 Jahre , stud . theol . Som -

mer 1947 Lager Pilz - Bliden bei Frauenburg . General

Mauch , Monsch oder Moch , Kriegsgef . russ .

Gewahrsam . OGefr . Jakob MüllLerr , ca . 30 Jahre ,

ledig , Feldpostnummer 45 173, letzter Einsatz Bun -

kas , Prekulen - Lettland . Sauter , ca . 25 Jahre ,

1947/46 Lager 7525 /19 Stalinsk . Gerhard Rudi , ca .

24 Fahre , Kaufmann bei Eisenhandlung Wolft und

Netter 1946 Lager 72861/5 Grodno . Uffaz. Ludwig
Schröder , ca . 25 Jahre , Infant . - Div . 302/304 letz -

ter Einsatz März 1945 Hagenauer Forst . Adolf

Traudmann , ledig , Photograph , Februar 1948

Lager 7504/3 Woltschanlca . Oberstabsarzt Dr . Wa g-

ner , ca . 40 Jahre , Lagerarzt Mai 1949 Lager Ba -

ranowitschi . Georg Würzer , geb . 16. 3. 1913 , La -

ger 323/ 13 Kirtjewka bei Tula Februar 1946. Hans

Zindorf , Hotelangestellter , März 1946 Lager

262/10 Brinask . Anschriften bitte an Rotes Kreuz -

Nachforschungsstelle Heidelberg , Bienenstr . 2.

Willl Feit — Veit ? ca . 39 Jahre , Sparkassen -

angestellter , verh . , Dez . 1944 Hospital Kiew . — Ja·

kob Fey , ca . 40 Jahre , Steinbruchwerk . — Ob .

Feldw . Bruno Hanke , ca . 32 Jahre , aus Schweid -

nitz , Tapezierer , Febr . 1947 oder 1948 Pol . Lager

27/öII3 Myslowitz . — Höhnemannea . 22 Jahre ,

Schlosser , Febr . 46 Lager Nr . 7376/6 Kuschwar -

Ural . — Ob. - Gefr . Kräüämer . ca . 4² Jahre . Schrei -

ner , verh . , Aug . 1946 Lager Nr . 19 Riga . — Ob - Gefr .

Johann Kuhn , ca . 43 Jahre , letzter Einsatz 1944

Reuselet/Belgien . — Ob. - Gefr . Cyrikus Laler ,

letzter Einsatz April 1945 Breslau . — Hans Mayer ,

25 —26 Jahre , Febr . 1949 Lazarett Pawlowka . —

Dieter Roland , ca . 25 Jahre , 9. Kp . Inf . - Regt .

„ Großdeutschland “ . — Stabsgefr . Paul Schlet -

ter , ca . 28 Jahre , Schneider , Sept . 1945 Lager Nr .

7503/4 Leninsk/Sib . — Gefr . Hermann 88 hWarz ,

ca , 20 Jahre , Uffz, - Schule Eutin . Regt . 1243, letzter

Einsatz Nähe Hultschin . — Gustav Veit , ca . 38

Jahre , Kunstmaler , verh . , 2 Kinder , Nov . 44 Lager
200/7 Moskau . — Gb. - Gefr . Franz Vogel , Juni 44

Lager Nr . 9, Klosterlager Saslow . — Anschriften

bitte an Rotes Kreuz — Nachforschungsstelle Hel -

delberg , Bienenstraße 2.

Sie einleldeng
Fexenschun und Relsen l

( Aae) Gο Rhid .

um Alter von nicht unt . 16 Jahren .
Bewerberinnen , die den erfolg -
teichen Besuch der Höh . Handels -
gchule oder eines üähnl . Instituts
nachweisen können , erhalten der
Vorzug . Kenntnisse in Stenografle
und Schreibmaschine erwünscht
Angeb . unt , 9036 an die Expedition

r * ̃ — — ů —
＋

Per sofort ehrliches , selbständiges
Hausmüdchen für 3 erw . Personen

gvubr . aunnen MEIDEHESERn06
Dienstag , 3. Jan . , 19. 30: „Clivia “.

( Miete A, 6. Vorstellung u. freler Verkf . ) . Preise : 1. — bis 6. 50

Mittwoch , 4. Jan . , 14. 30: „ Schneewelßchen und Rosenrot “. Ein

lustiges Weinnachtsmärchen nach den Gebrüdern Grimm von

Hermann Stelter . ( Außer Platzmiete ) . Preise : 0. 50 bis 2 . —

19. 30: „Seit Adam und Evas , dret Akte von J. B. Priestley .

( Miete B, 6. Vorstellung u. treter Verkaut ) , Preise : 0. 80 bis 4 . —

Operette von Nico Dostal .

getzucht . Schriftliche Angebote mit
Lebenslauf unter Nr . 10 044 an die

＋
Laden - Kasse ( Grupp ) neuwert . , um -

ständehalber für nur DM 950. —,

Beginn : 14. 30, 16. 30, 16. 30, 20. 90 Uhr .

Zu jeder Tagesvorstellung eine numerierte Platzkarte !

Vorverkauf abes Uhr an den Wochentagen im Zigarren -

naus Grimm am Bismarckplatz . — Benutzen Sie bitte die

Wieder sind wir beglückt und entzüdct , und loben den Meister ,

der uns solche Tage des Frohsinns und der Heiterkceit bletet ,

die wie ein Wetterleuchten uns von neuem auf die Bahn des

2neneneeeeee

tür tot ren . Die Ver - 4
schollene ffgefordert , sich Lehegiten erbeten .
bis zum J. pPeimGericht au —

melden , Walls sie für tot *
erkklürt ' Wieann. Alle , dle

STELLENGESUIn

Auskunft ie Verschollene
geben kömrden aufgefor - Späthelmkehrer sucht 7J
dert , dem

Heldelber
zu machen .

gericht

Todeszeltfe
des Todes
dienrat , 3

bis zu obigem

1949. — Amts -

F. Als Zeitpunkt
Egon Oppl , Stu -
1909 in Fulnek ,

arbeit , da gehbehindert .

Nr. 10 034 an die Expedition .

Buchhaltg . u. sämtl . Büroarbeiten .
Maschine vorhanden . Angeb . unt .

oder auch bei

Junge gebild . Frau , 40 Jahre , sucht
Stellung im Haushalt ( Kkinderlosen )

einzelnem Herrn
Angebote an Frieda Schellschmidt ,

sowie gr . Büro - Schreibtisch mit
eingebauter Kartothek neuwert . zu
verkaufen . Anzusehen zwischen 12
und ½2 Uhr bei A. Lenz , Hdlbg .
Rohrbäch , Hch . - Fuchs - Straße 66.

Gut erh . 2flam . Gasherd mit Ständer “
preiswert zu verkaufen . Adresse
bel der Expedition .

Damenmantel , sehr gut erh . , Sanz
gefüttert , für DM 50 . — zu verk .
Adresse bei der Expedition .

Motorradstiefel Gr. 45, Herrenhalb⸗

Sdhlaizimmer und Küchen

preiswert bei

MusELI - MUTLLER
d. bekannten Möbeltachgeschäft
Heldelberg , Bahnhofstr 19.

Hcke Goethestrahe
Keiln Laden , nur Laser

Fabrikneue

Wohnh . gfroppau , Sudeten -
Kreis

1
Sudetenland ,

land , Wirl . Dezember 1946,

Hauptstr . 66 Rut 35 50

Reginn : 12. 00, 14. 00, 16. 10,

10. 20, 20. 30 Uhr .

6 Darsteller :

Kassenöffnung und tel .

K artenbestellung

ab 11 Uhr vorm .

ERST - AUFFUHRUNGI

NE Alles lacht über

Hans Moser und Theo Lingen
tzeit langem wieder einmal zusammen

in dem neuen Lustspiel

Umeine Hasenlänge
Eine Handlung mit tollen Verwiekluntzen

und unverwüstlicher Komikl !

Theo Lingen ,
Sonja Ziemann , Rudolf Frack , Jlse Petri ,

Trude Hesterberg , Kurt Seitert ,
Hans Richter

Muslic : Willy Schmidt - Gentner

Im RBeiprogr . : Die neueste Wochenschau

Hans Moser ,

24 Uhr , ft . — Heidelberg ,
den 27. ifntsgericht — V. G.

Todeserkldtrau Anna Karola
Maſce gallt - Rberstein , geb .
11. 12. 1rlsruhe ( Baden ) ,
mit demt in Szombathely
( Ungarnhür tot erklärt . Als
Zeitpunirodes wird der
6. Mai Ifhr , festgesetzt . —
Heidelbd2 . 1949. — Amts -
gericht -

———＋ ———. ——
Todeserklbr . Joh . Christoph

Hans andwirtschaftsrat ,
geb . ö. ( Burg , Fehmarn ,
Wohnh . Asberg , Schrötter -
straſle

5
tot erklärt . Als

Zeitpun Todes wird der
9. Mal Uhr, festgesetzt . —

AIAUCAIUEIAULAUCAWE

Hauptstr . 37 Tel . 26 7

Tägl . 12. 00, 14. 00, 16. 00,

16. 00, 20. 00 Uhr .

Kassenöttnung 11. 30 Uhr

Ein Rickhard - EIdberg - Mriminaffllm
nuch d. Roman „ Der schweigende Mund “

von Oskar Jeusen

Es gell um moin Loben
KarlLuawig Dienhl verkörpert die
Rolle des Stratverteidigers Dr. Leiner .

Kitty Jantzen ist mit bezauberndem

8 Charme seine PFartnerin

TheO Lingen sorgt
Note , die neben der Spannungs selbst den
Urgsten Griesgram zum Lachen Ewingt .

tür die heitere

Heidelh13 . 1949. — Amts -
gericht

Rut 6902

9, 11, 1. 16, 10. 90, 21. 30 Uhr .

KA nonk in inrer pPrachtvollen Fllmrevue

ze Wacht imm Maui

Lich über Elsdorf Gheinland ) .

*
MxrdnsUCn

Möblierte Zimmer ab sof . zu mieten
gesucht . Englisches Institut , Heidel -
berg , Handschuhshetmer Landstr .9 ,
Télefon 3464.

schuhe Gr. 42, Anzug braun , alles
gut erh . , billig zu verkaufen . An -
gebote unter 7337 an die Exped .

TIHRMARK N
Trächtige Nutz - u. Schaffkuh (3. Kalb )

Sowie 1 Rind ( Oldenburger Rasse )
zu verkaufen , Schlierbach , Aue 34

Polleotuagen
un Selbstfahrer

tu vermieten .

Garage Sennich
HeIdelbert

Dretkönigstr . 16 — Telefon 83 10

Möhbl. od . leeres Zimmer von Dame
zu mieten gesucht . Zuschr . unter
Nr . 10 042 an die Expedition .

AUTOMORHLA ,
MOTORRRKUR usw . Detektiv - Institut

E WnERUrn ̃
Auto - Käufer !

1 Radio ( Volksempfünger ) und 1 gr .
Schrank - Grammophon mit Platten
billig zu verkauf . Bahnhofstr . 43,
5. Stock rechts .

Verkauf

Welſßer Glasabschlufl , Wäschemangel ,

HATLIT :
Bel Kauf eines

Wagens bitte ich um Besichtigung
meines reichhaltigen Lagers . Bei

empfehle ich
VIelseitige Vermittlung . — Auto -
vermittlung , An- u. Verkauf Wilh .
Baumann , Mönchhofstr . 3. BUTO :

peler Lager
Heldelberg , Bergheimer Straße 23

Telefon 3461

meine I Ermittelungen , Auskünfte jeder
Art sowie Beratungen in Krimi -

nal - und Zivilprozessen

Teigknetmaschine . Angebote unt . Ladenburger Straße 39.
Nr. 7382 aͤn die Expedition .

E IMNMORBILIEN f

KuneN Rut 6902

13. 46, 16. 46, 17. 45, 19. 48,
21. 30 Uhr .

Zu verkauten in Wiesloch : 1 neues
Astöckiges Wohnhaus mit Garten ,
Autogarage , erforderl . 7- 6000 DM,
prima schönes Holzhaus m. 9 Zim -
mern , Küche , Vorplatz , sofort be -
zlehbar . Auskunft erteilt Wacker ,
Immobil . , Wiesloch , Gerbereistr . 2

AIurUEinmte
Hauptstr 146 Tel 5046

Haältestelle Universitäkt

gibt Autschluß .
4

Scotland Vard ist an der Arbelt .

Frau und ein Amateur - Detektitv leisten stauinenerregende Arbelten .

Heute bis Donnerstag !

Das große Rütselraten in Heidelberg :

Wer ist der Täter !
Der spannende Kriminalflim

Eine taptere

Ladell , Tel . 2779

Anf . 10 , 10, 30 U.

Parliim K ino .

eine
land

41110 Der grüne Finger
Enttührung einer schönen Frau durch

Bande von Juwelenräubern . Scot - ⸗
Vard führt einen Kampt gegen
diese getührlichen Gangster .

GEFUNDEN UND VIRLORENI

rauner Geldbeutel 0

mit größerem Geldbetrag auf dem
Wege Gaisbergstraße 91
Dantestraßbe/Rohrbacher Str . ( Blu -
mengesch . Dörsam ) verloren , Ab-
zugeben gegen gute Belohnunz 0
Gölz , Heidelberg , Galsbergstr . 76.

Haarausfall
und alle anderen Haarerkrankun⸗

on können durch eine persönliche

miskeroslOp . Untersuchtuneg
erkannt und dann indtolduell be -
handelt werden . Herr Schneider ,
der bekannte Haarheilkundige
vom I1. Württ . Haarbehandlungs -
institut hält persönlich

Spnechskunclen in Heſclelberg

bis Eeke

f LL Eir

IIA HAlA

Endesnle 3
(Tietl . 5016

Ant . Itägl . 16. 30,
20. 30 ˙ — Ritten ,
Voritlen unter

Sizqlen 2d Sfercle
Min packender Abenteurerfllim mit tollen

der Hreignise

Nur bis Donnerstag ! Larscnarrt . EMPFEnLONAEN Sanistag , 7. 1. 1960, von 9—19 Uhr :
Hotel ALT - HMUELBERG , Rohr -

n Flim aus dem wilden Westen Pateniheltröste
all . Art repartert sot . Neufßasse 6.

bacher Straße .
Achten Ste auf die Firma :

1. Württ . MaarbehandlungsinsLitut

0 VERSOCHIEDORENERS
Gg. Schneicler & sohn

Stuttgart - N, Gymnaslumstraſle 21

geführlichen Jagden und erregen - KHelt, dringend
Möbel , auch

*

Woer gibt , od. gegen geringes Hnt⸗

reparaturbedürkttg .
Kärte genügt , wird abgeholt . Ott
unt 10020 an die Eepedition .

Nlederlage in Heidelberg :
Drogerie Holshauer , Rohrb . Strahe

AagAnrige Urtahrung

Bedürttigem zebr

Käassencttng . : 10 Uhr . Betzinn : 10. 30, 12. 30, 14. 30, 16. 30, 16. 30, 20. 30 Uhr Nr. 5

*

Chetredalkteur : Dr. Karl Silen Stellv . Chefredakteur : Dr,

und Helns Ohtt ( Feullleton ) : Dr. Ilse EAummermacher ( Frauentragenn Güunter
Frans C. Heiec ——9＋ —

Redakteurt Ur Herbert von Borch ( Poltttc ) ; Dr
erner Schewits Iin Uriauhj ( Loales ) : Günter Vraschke ( Sportyt tür Anzelken ! Thomas Morath Verlagsleitung : Wühelm Reichenbach

Arthur Nepple ( Wirtschaftstetl ) Ur Rudoltt Kk Goldschmit - Jeninen

FC
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